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Das ruſſiſche Miniſterium für Volks⸗ 
aufklärung geſtattete im Jahre 1893 für die 
Oſtprovinzen die Bildung von Privatſchulen, 
ſogenannten Kreiſen, in denen ausſchließlich 
Kinder ausländiſcher Unterthanen unterrichtet 
werden durften. Jedem Kreiſe durften nicht 
über 15 Schüler und Schülerinnen ange⸗ 
hören. Die Unterrichtsſprache war deutſch. 
Da, wie die „Nowoje Wremja“ meldet, in 
letzter Zeit mehrfach Uebertretungen der für 
dieſe Kreiſe erlaſſenen Vorſchriften vorge⸗ 
kommen ſeien und u. a. auch Kinder ruſſiſcher 
Unterthauen dieſe Schulen beſucht hätten, 
habe der Miniſter für Volksaufklärung die 
Schließung aller dieſer Schulen verfügt und 
die Gründung neuer Kreiſe verboten. 

Die Isländer wollen gern einen be⸗ 
fonderen Miniſter in Kopenhagen haben. Wie 
aus Reikjawik vom 9. Auguſt gemeldet wird, 
wurde der Verfaſſungsreform-Vorſchlag des 
Dr. Gudmundſſon, wonach ein Isländer als 
beſonderer Miniſter für Island ſeinen ſtändigen 
Wohnſitz in Kopenhagen haben ſoll, nuver⸗ 
ändert in zweiter Leſung auch im Oberhauſe 
des Althing angenommen. 


Bildung einer deutſchen Kolonial⸗ 
armee überhaupt ſeit einem Jahre garnicht 
zur Erörterung gekommen ſei. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter 
General André hielt am Sonntag auf einem 
in Anxonne ſtattgehabten Bankett eine Rede, 
in welcher er u. a. ſagte: „Ein Prätendent 
hat erklärt, daß die Politik gegen die 
Solidarität der Offiziere nichts ausrichten 
könne. Das galt mir. Derſelbe Prätendent 
hat ſich nicht gejchent, Briefe au Korps⸗ 
kommandanten zu richten, in welchen er 
dieſe für ſeine Zwecke anzuwerben ſucht. Die 
betreffenden Korpskommandanten haben ſich 
beeilt, mir dieſe Briefe einzuſenden. Das be⸗ 
weiſt, wie großes Vertrauen man zum Heere 
haben kann.“ 

Serbien ſpart. Aus Belgrad ver⸗ 
lautet nach der „Köln. Ztg.“, daß die ſer⸗ 
biſchen Geſaudtſchaften in Rom, Bukareſt und 
Athen ans Erſparungsrückſichten aufgegeben 
werden ſollen. — Auch die ſerbiſchen Senats⸗ 
wahlen find regierungsfreundlich ausgefallen. 

Br ur Kon⸗ 
flikt bezüglich der Quaiaulagen in Konſtan⸗ - . er 
tinopel ſoll nunmehr nach der letzten Audienz. Zur ge it ae a 
Conſtaus' beim Sultan endgiltig beigelegt] das 1 n = din ally 1 5 Na. 
fein. Die Pforte will ſich ſogar behufs Au⸗ Gerüchte von erhandlungen politiſcher Na⸗ 
kaufs der Quais in Frankreich Geld borgen] kur während des Aufenthalts der marokka⸗ 
(00 Millionen Franks). nische Geſandtſchaft in London für unbegründet. 

Die türkiſch⸗bulgariſche Grenze Lausdowne habe dem marokkaniſchen Ges 
iſt ein heißer Boden. In den letzten Tagen, ſandten eruſte Vorſtellungen betreffend die 
ſo meldet Wolffs Bureau am Sonnabend Unordnung in der marokkaniſchen Verwal. 
aus Sofia, iſt es wieder zu einem Zuſammen⸗ tung gemacht und die Nothwendigkeit einer 
ſtoß zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen Umgeftaltung der Verwaltung, namentlich im 
Grenzpoſten gekommen. Hierbei verloren der N ze 5 5 11 bemerkt, Die 
„Agence Bulgare“ zufolge die Türken, welche einzigen Verhandlungen, welche gepflogen 
zuerſt auf die Bulgaren geſchoſſen hatten, wurden, wären handelspolitiſcher Art ges 
4 Todte und 5 Verwundete. Die bulgariſche] weſen. Allen Völkern würden die von Mas 
Regierung hat, wie die „Agence Bulgare“ rokko eingeräumten Zugeſtändniſſe zugute 
weiter meldet, energiſche Schritte in Kon⸗ kommen. „Zwiſchen Frankreich und England 
ſtantinopel unternommen. hätte hinſichtlich Marokkos ein Meinungs⸗ 

Der Konſtantinopeler Sanitäts⸗ austauſch ftattgefunden. Frankreich habe die 
rath hat am Sonnabend, da ſeit 12 Tagen . . Be 
kein neuer Peſtfall vorgekommen iſt, die am — 9 00 een 1 
2. d. Mts. augeorduete ärztliche Unterſuchung = 
und Desinfektion der von Konſtantinopel ab» Deutſches Reich 
gehenden Schiffe aufgehoben. Von Sonntag Berlin, 19 Auguſt 1901 
Adel den Schiffen Geſundheitspäſſe ver-? — Aus Wilhelmshöhe wird berichtet; 

: Heute früh unternahmen Ihre Majeſtäten 
— ͤ . —e— . — ru | ? ↄĩ—ü̊ —— —̃ 
und habe manches geſehen und erfahren. 
Die großen Leidenſchaften find es nicht, die 
am meiſten beglücken. Die Liebe meines 
Sohnes zu Ihnen iſt fo groß, fo innig und 


Majeſtät der Kaiſer dem nenen Linienſchiff 
Der Stapellauf des Linienſchiffes gewäblt bat, dadurch, daß einſt in 3 — 


„Schwaben“. ist —. — der en auf 
Der Stapellauf des Linienſchiffes „G“ iſtſſchwäbiſchem Boden geftanden, und ich er- 
in Wilhelmshaven am 5 ue Ri kläre im Namen des ganzen Stammes, daß 
Hurrah der nach Tauſenden zählenden] wir allezeit treu und feſt fteben wollen zu 
Meuge glücklich von ſtatten gegangen. Kaiſer und Reich. So rufe ich denn in 
Der König und die Königin von Würt⸗ dieſer weihevollen Stunde: Se. Maleſtät der 
temberg trafen früh 8 Uhr in Wilhelms⸗ Kaiſer Hurrah!“ Die Königin ſprach hier⸗ 
Haven ein und wurden vom Chef des Ma- auf die Worte: „Im Namen Sr. Majeſtät 
1 Vizeadmiral Freiherrn von 1 Kaiſers taufe ich dich 
enden⸗Bibran, Admiral Thomſen, Vizead⸗ ⸗ . 
miral Büchſel, ſowie von 1 Nach dem Stapellauf nahmen Ihre Ma⸗ 
Würdenträgern empfaugen. Die Rede des jeſtäten der König und die Königin von 
Königs von Württemberg bei der Taufe Württemberg die Huldigung der in Wil⸗ 
des Linienſchiffes „Schwaben“ lantete etwa] helmshaven lebenden Württemberger ent⸗ 
| folgendermaßen: „Ich ſage lebhaften Dank gegen. Die Majeſtäten begaben ſich ſodann 
I Sr. Majeſtät dem Kaiſer, daß er uns mit mit dem Torpedo⸗Diviſionsboot „D 27 nach 
der ehrenvollen Aufgabe betraut hat, am der Schilling⸗Rhede, wo eine Rundfahrt um 
heutigen Tage die Taufe des neuen Linien, das zweite Geſchwader ſtattfand. „Darauf 
Schiffes G zu vollziehen. Wir find gern] wohnten die Majeftäten einem Manöver der 
bieſer allerhöchſten Aufforderung gefolgt. 1. Torvedoflottille bei. Bei der Rückfahrt 
Möge das neue deutſche Schiff feinem und ſalutirte die Salutbatterie; die Mann⸗ 
dem deutſchen Namen in allen fernen schaften der Schiffe „Brandenburg“, „Weis 
Meeren und Welten Ehre machen. Wir, die ßenburg“ und „Hela“, welche Paradeauf⸗ 
wir im innerſten Binneulande leben und ſtellung genommen hatten, brachten Hurrah⸗ 
Scheinbar mit Handel und Wandel und Ver⸗ rufe auf das Königspaar aus. Die Ma⸗ 
kehr mit feinen entlegenen Zielen nicht ver⸗jeſtäten wurden überall von der Bevölkerung 
traut ſind, nehmen dennoch innigſten Antheil lebhaft begrüßt. Um 9 Uhr 20 Minuten 
an allem, was 3 55 Marine betrifft. Mit abends erfolgte die Rückreiſe. 
höchſtem Intereſſe find wir der Entwickelung 
3225 Marine unter Kaiſer Wilhelm dem Politiſche Tagesſchau. 
Großen gefolgt, ebenſo wie unter der Re⸗ Auch in amtlichen Kreiſen befürchtet man 
gierung Kaiſer Wilhelms II. Das Schwaben⸗eine Verſchärfung der wirth⸗ 
laud hat ſchon manchen feiner Söhne derſſchaftlichen Kriſe. Das zeigt eine Ver⸗ 
deutſchen Marine zum Dienfte ſeines Kaiſers fügung des Breslauer Regierungspräſidenten 
geliefert und damit bekundet, daß es nicht an die Laudräthe und Magiſtrate im dortigen 
hintenau ſtehen wolle hinter den anderen Bezirk. In dieſer Verfügung wird auf die 
deutſchen Stämmen, welche ihre Kräfte ein⸗ mit dem weiteren Rückgang der Juduſtrie 
ſetzen zum Blühen und Gedeihen der deutſchen ] ſicher zu erwartende erhebliche Verſtärkung 
Marine. Die Schiffe, die in jüngſter Zeit des Stromes der auf den Landſtraßen ab⸗ 
aus dem fernſten Oſten zurückgekehrt ſind, wandernden Arbeitsloſen hingewieſen. Die 
haben dort dem deutſchen Namen Nachdruck] Behörden werden deshalb erſucht, mit Nach⸗ 
verliehen und Ruhm und Ehre gebracht. druck auf den Fortbeſtand der noch vor⸗ 
Unſer innigſter Wunſch iſt es, daß auch] handenen Verpflegungsſtationen hinzuwirken 
dieſes Schiff ſich glorreich den Schweſter⸗ und wo es nach Lage der örtlichen Verhält⸗ 
ſchiffen anſchließen möge. Daß dies auch die niſſe geboten erſcheint, die Wiedereinrichtung 
Geſinnungen in Schwabens Gauen ſind, fol aufgehobener Stationen zu veranlaſſen. 
unfere Anweſenheit beweiſen. Eine beſondere Von kundiger Seite wird der „D. Tages⸗ 
Bedeutung gewinnt der Name, welchen Se. zeitung“ verſichert, daß die Abſicht der 


Zauber der Zeit. A 19 ihre nn ich ſtreichelte ihren 
em. e . 111 zu 4 
Roman von G. von Stokm anus (Germanis). ſagte ich, 8 thäte ich N 
4 (Nachdruck verboten.) [wünſchen, aber Sie müſſen es ſelbſt ein⸗ 
5 (42. Fortſetzung.) ſehen, — ich kann es nicht, — es iſt un⸗ 
Weich und zärtlich wie eine Mutter] möglich.“ 
ſtreichelte ſie mein Haar, und als wir beide „Unmöglich?“ wiederholte ſie ſcharf, faſt 
3 ruhiger geworden waren, ſagte fie: ſtreug, „und warum unmöglich? Sind Sie 
RE denk armer Junge! Sie können ſichſ anderweitig gebunden, — haben Sie einen 
Nan Ang in welcher Verfaſſung er iſt!] Widerwillen gegen meinen Sohn, — oder iſt 
offen uns ſah er den Himmel ſes feine unglückliche Vergangenheit, die Sie 
ihn ber ge iſt wieder Dunkelheit um doch zurückſchreckt?“ 
Sein,“ e alles ſoll nur eine Tänſchung „Nichts von alledem,“ ſagte ich ſchuell, 
Ich ſah fie fleh . — „aber ich liebe ihn nicht und werde 
Geheimräthin — n „Liebſte Frau mich überhaupt nicht mehr verheirathen. 
dannen, daß 25 ſich ich nur hätte ahnen — Ich ſollte meinen, das ſei Grund genug.“ 
sonen, daß, er ſich mit ſolchen Gedanken] Sie ſah mich halb zweifelnd, halb ſtaunend 
kate ich wäre vorſichtiger geweſen, wäre an, dann kam ein milderer Ausdruck in ihre 
äugſt gegangen, — aber ich ſah in ihm] Züge, und fie ſagte nachdenklich: „Ich wußte 
nicht einen jungen Mann, — ſondern nur] nicht, daß Sie fo ftrenge Anfichten haben 
| an Unglüclichen, ‚der zu einer normalen aber dieſelben werden ſich kaum durchführen 
. zurückgeführt werden ſollte, und laſſen, und ob fie richtig find, möchte ich 
daß — 5 — hat mir bisher noch nie verrathen, bezweifeln. Richtig iſt faſt immer nur das 
Sympathie für mich empfinde, als warme Einfache, Natürliche. Sie find nicht dazu 


Im übrigen iſt er, wie er immer war, une 
etwas ſtiller und zurückhaltender, und auch 
die alte Dame beherrſcht ſich vollkommen, 
0 a ig u aber ich weiß, wir kämpfen und leiden alle 
io ſtark, daß, wenn Sie ſich nicht abſichtlich! drei, und es fragt ſich nur, wer endlich den 
dagegen verſchließen, dieſelbe Ihre Kälte ber] Sieg davontragen wird. — 

Beige . non Erwiderung un höchſte Den 20. Oktober 

eihe durch das Bewußtſein erhält, da 2 N 
Sie nicht nur ſeine ee Fran, 1 Ich hatte geſtern, um Herr meiner Auf⸗ 
auch ſeine Erretterin und Erlöſerin ſein schriebe zu werden, die ganze Nacht ge⸗ 
könnten. Lockt es Sie nicht, ihm die Ver⸗ 1 45 erſt bei Morgengrauen legte ich 
gangenheit vergeſſen zu machen, möchten Sie ie Feder aus der Hand, und ſo en 15 
ihm nicht helfen bei ſeinem Sühnungswerk? ya en 5 5 555 er = 
1 Ach, ara liebes Kind, ſagen Sie noch Zimmer aus und ein ging. Ganz beſchämt 
nicht nein, geſtatten Sie mir, ihm ein erſchien ich am Frühſtückstiſch, der ſchon 
S an = re und 15 an halb abgeräumt war und an dem ich niemanden 
> ’ dune ein Haar Lane zun mehr vorfand, als die Geheimräthin, die an 
iſt die Entſcheidung! Nur weil alles jo ihrem gewohnten Platze ſaß und eifri 
ſchnell, jo Übes raſchend kam können Sie ſich ſtrickte. Sie nahm meine Entſchuldi 4 
in eine ſolche Möglichkeit nicht hineindenken, ehr aütig auf, sprach davon, daß 8 5 al 
7 N 1 


aber ſie iſt vorhanden, ich verſichere es 7 2 
Ihnen, und wenn Sie nur wollen —“ 5 Briefe ſchreibe, und ſagte 


„Ich kann nichts en fagte ich 

abwehrend, „nichts, nein garnichts, und am „Mein Sohn läßt Sie herzlich grüßen und 

Sie nickte. gemacht, um allein zu ſtehen, können von beſten wäre 'es, ich reiſte hente Abend ab; Ihnen Lebewohl ſagen. u I 3 für 
richtiger, heute und morgen von hier fern zu 


ſiebes Kind — glaube ich wohl, mein] dieſer Exiſtenz nicht befriedigt fein, — und aber da Sie es wünſchen, meine gütige 
behütet weil er Gia fein Geheimniß gut [ich meine, es iſt beſſer und verdienſt⸗ Freundin, will ich noch ein, zwei Tage bleiben bleiben, und iſt deshalb, eines Geſchäfts 
ber Lage von eine ez er ſei nicht mehr voller, Lebende zu beglücken, als den Todten und nochmals erwägen, was ich jetzt ſchon zu wegen, in aller Frühe nach Dresden gereiſt. 
en, — aber daß er Sie und Hand ein ganzes reiches Leben zum Opfer zu wiſſen meine.“ Dort will er Ihre Entſcheidung erwarten. 
ſch längſt ad ich meine fa N ie liebt, wußte weihen.“ Ihr Autlitz hellte ſich auf, und ſie Offen geſtanden, es war ihm auch unmöglich 
errathen kö; 2 Ei: hätten es Ich ſchüttelte den Kopf. „Meiner innerſten umarmte mich zärtlich. „Gott ſegne Sie,“ unter den obwaltenden Umſtänden, die richtige 
bon der Zukunft — Wieviel hoffte ich ueberzengung nach bat man die Pflicht, treu ſagte fie, „mein armer Sohn braucht daun Haltung, den rechten Ton zu finden. An 
habe ich Gotz und Ihrer Auweſeuheit, wie zu fein, liebſte Frau Geheimräthin, und muß noch nicht ganz zu verzweifeln.“ jedem harmloſen Wort, das Sie ſagen 
gu meinem Sohne beten, Ihnen die Liebe] dieſer Ueberzeugung auch Opfer bringen, —| Wie gut, daß Fräulein von Oertzen jetzt deutete er unwillkürlich herum, und das Zus 
erſt freilich fürchtete 1 Herz zu legen! Zu⸗[aber wenn dem auch nicht jo wäre — ich bier iſt. Ihre Auweſenheit, der Zwang, ſammenſein mit Ihnen iſt ihm eine ſchreck⸗ 
als dieſe Gefahr beſektieker Elzen, aber kaun Ihren Herrn Sohn nicht lieben, — wie welchen dieſelbe uns auferlegt, hilft über die liche Prüfung: halb Freude, halb Qnal! 
uns hierher begleiteten, da ar 13 7 8 u 5 e 9 Sie ee Sn und Wi ae aeben 9 
ei 55 mete ich auf, ie unterbrach mich. „Sprech am Herr von Troll ſich von ihr unbeob⸗ ziehen, i : i 
ee unn um ſo bitterer enttäuſcht zu! nicht weiter,“ ſagte fie, — „ich weiß, was achtet weiß, forſchen ſeine Blicke in meinem — bofie, we OBEREN ſeine Gründe 
3 Sie denken, — aber ich bin eine alte Frau! Autlitz und flehen um Gewährung und Gnade. (Fortſetzung folat.) 


2 


der Kaiſer und die Kaiſerin einen Ausritt. 
Seine Majeſtät der Kaiſer hörte den Vor⸗ 
trag des Kriegsminiſters, Generals der In⸗ 
fauterie von Goßler, des Chefs des General⸗ 
ſtabes Generals der Kavallerie Grafen von 
Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets, 
Generalmajors Grafen von Hülſen⸗Haeſeler. 

— Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
Kraetke iſt mit mehrwöchigem Urlaub nach 
Süddentſchland abgereiſt. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat Ge⸗ 
neralmajor z. D. Wilh. Menges das Amt als 
Geſchäftsführer des deutſchen Flottenvereins 
übernommen. 

— In einem Interview mit einem Ver⸗ 
treter des „Echo de Paris“ beſtritt Graf 
Walderſee mit Eutrüftung, daß er den Poſten 
des Reichskanzlers erſtrebe. 

— Der „Staatsanzeiger“ meldet: Der 
Landgerichtsdirektor Florens Wiarda in 
Hannover und deſſen Bruder Landgerichts⸗ 
rath Tilemann Wiarda in Hildesheim ſind 
in den Adelſtand erhoben worden. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ aus Kouſtan⸗ 
tinopel vom geſtrigen Tage meldet, wird der 
deutſche Militärattachee Major Morgen dem⸗ 
nächſt von ſeinem Poſten abberufen werden. 

— Der Biſchof von Ermland, Thiel, 
ſtattete am Sonnabend dem Kultusminiſter 
Studt einen Beſuch ab und folgte am Sonn⸗ 
tag einer Einladung des Miniſters zur 
Tafel. 

— Die mit dem Dampfer „Straßburg“ 
am 18. Anguſt in Bremerhaven eingetroffenen 
oſtaſiatiſchen Truppentheile werden, da auf 
dem Truppenübungsplatze Döberitz bei der 
zweiten Garde⸗Jufanterie-Brigade mehrere 
Ruhrfälle vorgekommen, nach Uebungsplatz 
Munſter behufs Auflöſung überführt. Da 
Döberitz mit Truppen der Chinagexpedition 
noch nicht belegt geweſen iſt, iſt die Ueber⸗ 
tragung der Krankheit durch dieſe auf die 
anderen Truppen ausgeſchloſſen. 

— Zur Priifung der Mittelſchullehrer iſt 
aus der neuen Verordnung des Kultusmi⸗ 
niſters folgendes zu erwähnen: Die wichtigſte 
Aenderung an den Vorſchriften über dieſe 
Prüfung beſteht in einer beträchtlichen Ver⸗ 
mehrung der Fächer, in denen der Bewerber 
nach eigener Wahl ſich prüfen laſſen kann, 
und in einer Erhöhung der in jedem einzel⸗ 
nen Wiſſeusgebiet geſtellten Anforderungen, 
namentlich in den naturwiſſenſchaftlichen 
Fächern. Für die Prüfung der Lehrer an 
Mittelſchulen ſind fortan ſtets zwei der nach⸗ 
bezeichneten Fächer zu wählen: 1. Religion 
levangeliſch oder katholiſch); 2. Deutſch; 
3. Frauzöſiſch; 4. Eugliſch; 5. Geſchichte; 
6. Erdkunde; 7. Mathematik; 8. Botanik 
und Zoologie; 9. Phyſik und Chemie nebſt 
Mineralogie. Im unterrichtlichen Suterefje 
find die in der Prüfungsordnung beſouders 
genannten Verbindungen von je zwei Fächern 
zu berückſichtigen. Die Prüfung darf in 
denſelben Fächern nur einmal, und zwar 
früheſtens nach Ablauf eines Jahres, wieder⸗ 
holt werden. Die Prüfung im Lateiniſchen 
tritt nicht mehr an die Stelle eines anderen 
Prüfungsgegenſtandes, jedoch iſt Bewerbern, 
die eine Lehrbefähigung im Lateiniſchen zu 
erlangen wünſchen, die Gelegenheit dazu ge— 
boten. — Die Prüfungsgebühr iſt von 12 
auf 20 Mk. erhöht worden. Die Erhöhung 
der Gebühren gilt auch für die Ordunng der 
Prüfung der Rektoren, die im übrigen nur 
Neuerungen untergeordneter Art aufweiſt. 
2 79 Kriegervereine des Bezirks Han⸗ 
nover veranſtalten am 6. Oktober eine Wal⸗ 
derſeefrier. 

— Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat die 
Dampfer „Palatia“ und „Phönicia“ be⸗ 
deutend über dem Buchwerth nach Eugland 
verkauft. 

— Zur Affäre der Spielhagen⸗Bauken 
theilt der „Lokalanz.“ weiter mit: Während 
ein Vergleich mit dem früheren Direktor der 
Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypo⸗ 
thekenverkehr Otto Sanden zuſtande ge⸗ 
kommen iſt, find die Verhandlungen mit der 
Gattin des Kommerzienraths Eduard Sanden 
noch nicht zum Abſchluß gelaugt. Fran 
Sanden hat ſich bereit erklärt, 900 000 Mk. 
von ihrem Vermögen, das ſie auf 1200 000 
Mark berechnet, zu Regreßzwecken zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

Kiel, 15. Auguſt. Der Aſſiſtent an der 
hieſigen Univerſitätsklinik, Dr. Graetzer, iſt 
dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge nach Sofia 
als Arzt an den fürſtlich bulgariſchen Hof 
berufen worden. 

Fulda, 19. Auguſt. Zur Biſchofskonfe⸗ 
renz ſind hier eingetroffen: Kardinal⸗Fürſt⸗ 
biſchof Kopp⸗Breslau, die Erzbiſchöfe Simar- 
Köln, Nörber⸗Freiburg, Armeebiſchof Aß⸗ 
mann⸗Berlin, die Biſchöfe Korum⸗Trier, 
Dingelſtad⸗Münſter, Willi⸗Limburg, Keppeler⸗ 
Rottenburg, Voß-Osnabrück, Brück⸗Mainz, 
Roſentreter⸗Kulm, Jakobi⸗Hildesheim, Thiel⸗ 
Ermland, und Schueider⸗Paderborn. Die 
Sitzungen der Konferenz beginnen morgen 
Vormittag. 

Metz, 14. Auguſt. Mit der Stadterwei⸗ 
terung ſcheint es jetzt in erfreulicher Weiſe 


vorwärts zu gehen. Im Sitzungsſaale des 
Gemeinderaths ſind gegenwärtig die Pläne 
für den Auſchluß des Exweiterungsgebiets 
an die Stadt und deſſen Bebauung mit bei⸗ 
gefügter Erläuterungsſchrift aufgelegt. Das 
Erweiterungsgebiet umfaßt der „Straßb. 
P.“ zufolge im ganzen 64 Hektar, von denen 
nach Abzug des für Straßen und Plätze er⸗ 
forderlichen, ſowie des von anderen Behörden 
in Anſpruch genommenen Geländes 35 Hek⸗ 
tar zu Bauzwecken verwendbar bleiben. Die 
Aufhebung der Rayongeſetze im Erweiterungs⸗ 
gebiet iſt als ſelbſtverſtäudlich voraus⸗ 


geſetzt. 
Ausland. 

Budapeſt, 15. Auguſt. Das Jubiläum 
der fünfzigjährigen Dienftzeit des Houved⸗ 
miniſters Feldzeugmeiſters Freiherrn von 
Fejervary wurde heute mit großer Feierlich⸗ 
keit begangen. Als Führer der Abordnung 
der Houvedtruppe hob Erzherzog Joſef die 
großen Verdienſte hervor, die der Miniſter 
ſich um die Entwickelung dieſer Truppe er⸗ 
worben habe. S. M. der deutſche Kaiſer 
sandte ein Telegramm, in welchem ex feine 
Glückwünſche und zugleich die Hoffnung aus⸗ 
ſpricht, daß es dem Jubilar vergönnt ſein 
möge, ſein verantwortungsvolles Amt noch 
viele Jahre mit der alten Friſche und That⸗ 
kraft zu führen. 

Haag, 19. Auguſt. Die Königin Wil⸗ 
helmina und Prinz Heinrich begeben ſich am 
23. d. Mts. nach Oldenburg, um an der 
Taufe der jüngſtgeborenen Prinzeſſin theilzu⸗ 
nehmen, deren Pathin die Königin iſt. Die 
Rückkehr nach dem Schloſſe Loo erfolgt am 
26. Auguſt. 

Zur Abwickelung der China⸗ 

Angelegenheit. 

Nach Meldung aus Yokohama jandte Se. 
Majeſtät der deutſche Kaiſer an den Kaiſer 
von Japan ein Telegramm, in welchem er 
ſeinen Dauk für den dem Feldmarſchall Grafen 
Walderſee bereiteten Empfaug ausſpricht. Der 
Kaiſer von Japan dankte für die gütigen 
Worte und fügte hinzu, der Beſuch des Grafen 
Walderſee habe ihm Freude bereitet. 

Das Friedensinſtrument iſt fertig, wenig⸗ 
ſtens ſoweit die betheiligten fremden Mächte 
in Frage kommen. Dagegen haben die Chi⸗ 
neſen nochmals Winkelzüge zu machen ver⸗ 
ſucht, die freilich keinen Erfolg haben werden. 
Der „Times“ wird aus Peking vom 18. Auguſt 
gemeldet: Geſtern wurde der Text des Pro⸗ 
tokolls amtlich den chineſiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten übermittelt. Li⸗Hung⸗Tſchaug ſandte 
hierauf den Geſandten zugleich mit der Em⸗ 
pfangsbeſtätigung eine Note, in welcher er 
noch einige Einwände erhob. Die Geſandten 
erwiderten heute, daß ſie es ablehnen, die 
Frage von nenem zu erörtern, da der Text 
als endgiltig anzuſehen ſei. Die chiueſiſchen 
Bevollmächtigten hoffen, daß ſie von Singan⸗ 
fu zur Unterzeichnung des Protokolls er⸗ 
mächtigt werden und daß dieſe dann am 
Sonnabend erfolgen kann. 

Als Tag der Abreiſe des chineſiſchen 
Hofes von Hſi⸗an⸗fu ſetzt ein am Sonntag er⸗ 
ſchienenes Edikt den 6. Oktober feſt. Nach 
den bisherigen Beſtimmungen ſollte der Auf⸗ 
bruch bereits am 1. September erfolgen. Die 
Verſchiebung der Abreiſe wird mit dem durch 
die Regenzeit hervorgerufenen ſchlechten Zu⸗ 
ſtand der Wege begründet. 

In der Mandſchurei wirthſchaften be⸗ 
kanntlich die Ruſſen ſo, als ob es ſich um 
ruſſiſches Gebiet handelt. Die Regierung er⸗ 
theilte dieſer Tage ſogar die erſten Berg⸗ 
werkskonzeſſionen in der Mandſchurei. Die 
Privatleute Aſtaſchew, Troitzki und General 
Schanjawski, ſowie eine ad hoc gebildete 
Aktiengeſellſchaft erhielten das Recht, in der 
Provinz Kirin Goldlager auszubenten. — 
Geheimrath Romanow, der Gehilfe des Finanz⸗ 
miniſters, begiebt ſich nach der Mandſchurei 
und wird auch die Ausſtellung ruſſiſcher 
Manuufakturerzeugniſſe in Kirin beſuchen. 

Der franzöſiſche General Pottier tele⸗ 
graphirt nach Paris, daß die Einſchiffung 
einer Kriegsbrigade in Tongkn in ſehr zu⸗ 
friedenſtellender Weiſe erfolgte. Die „Nive“ 
wird das 18. Kolonial⸗Regiment nach Judo⸗ 
china befördern und dann nach Taku zurück⸗ 


kehren, um die dort noch zurückgebliebenen |; 


Mannſchaften heimzuführen. 

Mittheilungen des Kriegsminiſterinms über 
die Fahrt der Truppentrausportſchiffe: 
Dampfer „König Albert“ 17. Auguſt von 
Shanghai ab mit Kommando des Expeditions⸗ 
korps, Stab, 1. und 4. Eskadron Reiter⸗Re⸗ 
giments und 2. Pionier ⸗ Kompagnie. Auf 
Dampfer „Aleſia“ befindet ſich 2. und 3. Es⸗ 
kadron Reiter⸗Regiments. Dampfer „Piſa“ 
mit 2. Seebataillon, Marine⸗Feldbatterie am 
15. Auguſt ab Tſingtan, Transportführer 
Hauptmann von Bſottnitz. Dampfer „Tuen⸗ 
man“ mit 1. Seebataillon, Marine⸗Pionier⸗ 
Kompagnie, Marine⸗Lazareth am 18. Auguſt 
ab Tſingtau, vorausſichtlich 16. September 
— 2“ Transportführer Oberftlentnani von 

a 7 


Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, 
„Bayern“, iſt um 11 Uhr vormittags am 
Montag vou Port Said wieder abgefahren, 
nachdem Prinz Tſchun den Beſuch eines Adju⸗ 
. — des Khedive empfangen und erwidert 

atte. 


Der Krieg in Südafrika. 


Lord Kitchener meldet vom Montag aus 
Prätoria: Kapitän Wood unternahm geſtern 
früh mit einem Theil der Polizeitruppe und 
einer anderen, unter dem Befehl des Kapitäns 
Morley ſtehenden Abtheilung in Stärke von 
etwa 150 Mann bon feiner Stellung ſüdlich 
vom Elands River aus eine Rekognoszirung 
gegen Bronkhorſt Spruit und überraſchte in 
der Nähe von Middelburg ein ſtarkes Buren⸗ 
lager; 23 Buren wurden getödtet. Da der 
Feind bedeutend ſtärker war — man ſchätzte 
ihn auf 600 bis 800 Mann — war Kapitän 
Wood nicht in der Lage, ſeinen Erfolg aus⸗ 
zunutzen. Beim Rückzug hatte er 1 Todten 
und 6 Verwundete, darunter Kapitän Morley 
ſchwer verwundet; 14 Mann werden vermißt. 
Die Haltung aller war ausgezeichnet; der 
Feind muß mehr als 23 Todte gehabt haben. 

Der Herzog und die Herzogin von Corn⸗ 
wall und York ſind Montag Mittag in Kap⸗ 
ſtadt eingetroffen und von der Bevölkerung 
lebhaft begrüßt worden. Die Stadt iſt feſtlich 
geſchmückt. 

Präſident Krüger, der ſeine Buren ja 
keunen muß, iſt vom Mißerfolg der Kitchener⸗ 
ſchen Proklamation überzeugt. Das Dubliner 
Blatt „Freemaus Journal“ veröffentlicht ein 
Juterview des Parlamentsmitgliedes William 
Redmond mit dem Präſideuten Krüger, welch 
letzterer ſich hiuſichtlich der Proklamation 
Kitcheners dahin äußerte, die Buren könnten 
durch eine derartige Proklamation nicht er⸗ 
ſchreckt, ſondern nur angefeuert werden, den 
Kampf fortzuſetzen; die Engländer hätten von 
Beginn des Krieges wie bei Derdepoort die 
Eingeborenen gegen die Buren bewaffnet; 
letztere hätten niemals früher im Kriege be⸗ 
waffnete Kaffern verwendet. 

Zu einem bemerkenswerthen Etikettenſtreit 
ſoll es nach einer in Petersburger Hofkreiſen 
kurſirenden Erzählung anläßlich der Hochzeits⸗ 
feier der Großfürſtin Olga Alexandrowna 
mit dem Prinzen von Oldenburg zwiſchen der 
engliſchen Botſchaft und dem Vertreter der 
Trausvaalrepublik Mr. Jonkherr vau der 
Hoeben gekommen ſein. Letzterer, der ſich 
kürzlich vom Haag nach Petersburg begeben 
hatte, war auf ausdrücklichen Befehl des 
Zaren zu der Feier eingeladen worden. Kaum 
erfuhr dies der britiſche Botſchafter, fo begab 
er ſich zum Grafen Lamsdorff und erklärte 
ihm, daß die engliſche Botſchaft bei der Hoch⸗ 
zeitsfeier nicht erſcheinen werde, wenn man 
den Vertreter Trausvaals zulaſſe. Der ruſſi⸗ 
ſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
übermittelte dies durch den Baron Fredericks 
dem Zaren. Letzterer ſolle nun dieſes Ver⸗ 
langen ſehr übel aufgenommen und befohlen 
haben, den Burenvertreter nicht mehr als 
private Perſönlichkeit, ſondern als diploma⸗ 
tiſchen Agenten der ſüdafrikaniſchen Republik 
einzuladen. Die engliſche Botſchaft erſchien 
nicht bei der Feier. Der Burenvertreter je⸗ 
doch wurde freundlich vom diplomatiſchen 
Korps empfangen und vom Kaiſer durch ein 
langes, auffallend herzliches Geſpräch ausge⸗ 
zeichnet. Die engliſche Botſchaft entſchuldigte 
offiziell ihre Abweſenheit durch den Tod der 
Königin Viktoria. 


Provinzialnachrichten. 

„Aus dem Kreiſe Culm, 16. Auguſt. (Im Be 
triebe verunglückt.) Herr Beſitzer Siebrandt in 
Jamrau gerieth beim Schmieren eines neuange⸗ 
ſchafften Göpeldreſchſatzes mit der linken Hand 
zwiſchen die Räder. Die Finger ſind vollſtändig 
zergueiſcht, ſodaß der Schwerverletzte zur Ampu⸗ 
tation ins Krankenhaus nach Graudenz gebracht 
werden mußte. 5 

Schlochau, 13. Auguſt. (Münzenfund.) Beim 
Ausgraben einer Kalkgrube auf dem Grundſtücke 
des Mühlenbeſitzers Rieck hierſelbſt wurde geſtern 
ein Topf mit Silbergeld im Gewicht von etwa 2 
Pfund gefunden. Die Geldſtücke ſcheinen aus der 
— pre zu 10 Auguſt (6 9 

„Krone, 16. Auguſt. (Ein Gnadengeſchen 
4 85 Ban en 1 115 den 3 der ev. Kirche 
in Dt.⸗Krone bewilligt worden. ; 

Dirſchau, 18. Augnſt (Ertrunken ) Heute Mit⸗ 
tag ertrank in der Weichſel beim Baden der 15⸗ 
läprige Buchdruckerlehrling Bruno Neumaun von 

Ex. 


Dan „Anguſt. (Verſchiedenes.) Der Danz. 
Ztg.“ 155 Berlin telegraphirt: Die infolge 
der Hoftrauer wieder zweifelhaft gewordene Zu⸗ 
ſammenkunft unſeres Kaiſers mit dem Kaiſer von 
Rußland in der erſten Hälfte des September au 
der Danziger Rhede fteht jetzt jet. — Die Kaiſer⸗ 
jacht „Hohenzollern“ trifft erſt am 13. September 
hier an der kaiſerlichen Werft ein. Den Flotten⸗ 
manövern dürfte der Kaiſer au Bord des Panzer⸗ 
ſchiffes „Kgiſer Wilhelm U.“ beiwohnen. Am 22. 
und 23. 5. Mts. wird im großen Sitzungsſaale des 
bieſigen Landeshauſes eine Konferenz zur Regelung 
der Wagengeſtellung für die diesjährigen Herbſt⸗ 
manövertrausporte abgehalten, auf welcher ſämmt⸗ 
liche königlich⸗preußiſchen Eiſenbahndirektionen ver · 
treten ſein werden. Für die bereits am 21. d. Mts 
hier eintreffenden Vertreter ſoll am genannten 
Tage abends 8 ¼ Uhr eine Beſichtigung des Artus- 
Boten menen in Weit dan 3 88 
Zuſammenſein eſtaur 
anschließt. — Der Inuglährige Vorſibende der Ab⸗ 


[ Weichſel bewerkſtelligt haben dürft 


theilung Danzig der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
Herr Oberlehrer von Bockelmann, hat den Vor 
der Abtheilung aus Geſundheitsrückſichten nieder⸗ 
legen müſſen. Der Vorſtand hat ihn zum Ehren- 
vorfigenden der Abtheilung ernannt. Zum erſten 
Vorſitzenden an Stelle des Herrn von Bockelmann 
iſt vorläufig Herr Ober-Poſtdirektor Krieſche ge⸗ 
wählt worden. Wenn heute die Abtheilung Danzig 
eine der größten und lebhafteſten im deutſchen 
Vaterlande ift, jo iſt das in der Hauptſache das 
Verdienſt des Herrn von Bockelmann. — Die 
Dominiksleute dürften kaum jemals ſo ſchlechte 
Geſchäfte gemacht haben, wie diesmal, denn die 
nach Ablauf der Landestrauer bewilligte dreitägige 
Nachfriſt iſt auf's gründlichſte verregnet. Be⸗ 
ſcheiden, am äußerſten Ende der Stadt, begann 
diesmal der uralte Jahrmarkt, traurig iſt er am 
Freitag Abend zu Ende gegangen. — Unſerer 
Kriminalpolizei iſt es gelungen, geſtern Nachmittag 
eine anſcheinend recht gefährliche Perſönlichkeit, 
die man fiir einen „Anarchiſten“ hält, zu verhaften. 
Er verweigerte bisher über den Grund ſeiner An⸗ 
weſenheit in Danzig jede Auskunft und leiſtete bei 
ſeiner Verhaftung den Polizeibeamten lebhaften 
Widerſtand. Er giebt nur an, Kellner zu ſein, 
und neunt ſich Alexander Megret. Die von ihm 
als ſeine Heimat bezeichnete kleine franzöſiſche 
Stadt iſt völlig unbekannt. Als Megret hat ſich 
der Verhaftete, der franzöſiſch, ruſſiſch, englisch, 
italieniſch und deutſch ſpricht, von dem franzöſiſchen 
Konſul 5 Mk. Reiſegeld und unter dem Namen 
Joſef Wanhammer von dem belgiſchen Konſul 10 
Mk. erbettelt. Ueber dieſe beiden Namen, ſowie 
über die Namen Guiſeppe Garini, Johann Waudere 
felde, John Marti, John Petruein hat der er⸗ 
ariffene Schwindler gefälſchte, mit Stempeln und 
amtlichen Beglaubigungen verſehene Papiere bei 
ſich. Faſt ſämmtliche Papiere tragen die Unter⸗ 
ſchrift „Königl. Polizeidirektion Thorn, gez. Neu⸗ 
mann“ (in Thorn giebt es bekanntlich keine 
„Königl. Polizeidirektion“). Daß der Ergriffene 
die Papiere ſelbſt gefälſcht hat, dürfte daraus 
hervorgehen, daß man bei ihm Abdrücke von 
Stempeln, Tuſche, Pauspapier ꝛc. vorfand. Auch 
fand man bei ihm einige Exemplare ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Zeitungen und Schriften. 

Tilſit, 14. Auguſt. (Ertrunken.) Die 62 Jahre 
alte Arbeiterfran Henriette Schäfer begad ſich 
geſtern Abend an den Hafen, um Waſſer zu holen. 
Auf dem ſehr ſteilen Ufer verlor ſie das 3 
gewicht, ſtürzte ins Waſſer und ertrank, da Hilfe 
nicht zur Stelle war. 

Bromberg, 19. Angnft. (Die Bahnhofswirth⸗ 
e 
ellner und Buffetier des Sauer'ſchen ö 
Oswald Klinkewitz hierſelbſt zum 1. Oftober d. Js. 


verge e ee Geberfahren und getödtet.) 


urch den Nachk⸗ Schnellzug der Strecke Brom⸗ 

berg Schewe iſt bei Lodzia der Beſitzerſohn 
Jankiewicz geſteru Nacht überfahren worden. Ihm 
waren beide Füße abgefahren und der Kopf ver⸗ 
letzt. J. war ſofort todt, er iſt wahrſcheinlich durch 
Unvorſichtigkeit beim Ueberſchreiten des Geleiſes 
verunglückt. 5 

Schroda, 19. Auguſt. (Vergiftet infolge Ge⸗ 
unſſes von Pilzen) wurden am geſtrigen Sonnta 
die Grabarczyk'ſche Arbeiterfamilie, beſtehend an 
Mann, Fran und 2 Kindern. Ein zu Gaſt weilen⸗ 
der Steinſetzer verſtarb ebenfalls, ſodaß zuſammen 
5 Menſchen ihr Leben einbüßten. 

Birnbaum, 14. Auguſt. (Uebe 


— 
tödket.) Auf der ee G ern der 


beiter tarcape Gras von der 
2 oeien. der Heimfahrt ſetzte er ſich 
auf die vollgeladene Fuhre, fiel unterwegs her⸗ 
unter und zwar ſo unglücklich, daß er überfahren 
wurde und auf der Stelle todt liegen blieb. Er 
hinterläßt eine Wittwe und vier Kinder. 
chlawe, 17. Anguſt. (Berlente Garniſon.) 
Schlawe hat mit dem heutigen Tage aufgehört, 
Garniſonſtadt zu ſein, ohne daß vorläufig irgend 
welche Ausſichk vorhanden iſt, einen Erſatz daffir 
zu erhalten. Die Stadtvertretung hat alles ge⸗ 
than, uns die faſt 100 Jahre beſtehende 3 
zu erhalten, aber den höheren Rückſichten mußte 
man ſich fügen. Heute Morgen verließ die 
Schwadron ihre langjährige Garniſon nach einem 
kurzen Abſchiedsakt auf dem Markte. 


— . —. .. KKK 
Zum diesjährigen Kaiſermanöver 
erhält die „Elbg. Ztg.“ aus beſter Quelle folgende 
Mittheilnugen, die ſich beſonders auf das 17. 
dune esl und die Danziger militäriſchen Kaiſer⸗ 
tage beziehen. 

Wenn auch die Einzelpläue des Kor er 
mandeurs ſchon feſtſtehen, ſo darf dochen b * 
ganzen kriegsgemäßen Geſtaltung dieſer rn 0 * 
vorläufig wenig oder garnichts darüber ver auten; 
die zu treffenden Maßnahmen werden erſt im 
letzten Augenblick bekaunt gegeben. zas die in 
der Preſſe vielfach erörterte, dem eigentlichen 
Manöver voraugehende große Aufklärungsübung 
anbelaugt, jo bedürfen die betr. Nachrichten gerade 
in ihren Hanptpunkten einer vollſtändigen Be⸗ 
richtigung, beſonders ſoweit es die immer wieder 
hervorgeholte angebliche Mitwirkung von Kanonen 
booten auf der Weichſel beim großen Brückenſchlag 
augeht. Das Oberkommando des 17. Armeelorps 
wird als Aufklärungstruppe die 11 ſchleſiſche 
Kavallerie⸗Brigade benutzen und dieſelbe am 12. 
September von Danzig aus in der Richtung auf 
Marienburg vorſchicken. Die Aufklärungstruppe 
muß ihre vorbereitende Thätigkeit. die natiirlich 
von großer Wichtigkeit für die ſpäteren Operationen 


iſt, im weſentlichen bis zum 16. September ein⸗ 


ließlich beendet haben, da am 17. September, 

Mila das 17. Korps von Dauzig aus in der 
Richtung auf Dirſchau vorrückt. Wie auf das Be⸗ 
ſtimmteſte anzunehmen iſt, wird ſich ein dies⸗ 
ſeitiger größerer Brückenſchlag vollſtändig erübrigen, 
da inzwiſchen der Feind in aller Ruhe vielleicht 
bei Pieckel oder Mewe ſeinen Uebergang über die 

e. Jedenfalls 
iſt von einer Hervorhebung des Weichſelüberganges 
gar keine Rede, wodurch ſich ſchon ergiebt, daß 
Kriegsfahrzeuge auf der Weichſel dabei ganz über⸗ 
flüſſig ſind. Kanonenboote zur Deckung des Ufer 
wechſels der einen Partei ſind wegen der Strom⸗ 
verhältniſſe überhaupt niemals in Frage gekommen, 
höchſtens flachgehende Torpedoboote; doch iſt auch 
deren Mitwirkung jetzt vollſtändig ausgeſchloſſen. 
Hiermit dürften alle bisherigen Muthmaßungen 
über ein Zuſammenwirken von Heer und Flotte 


. [erledigt fein. 


lb der kriegerischen Hauptthätigkeit, auf 
weinen ni bom 17, Den 3 rd 
Dub, Bee unh en Juen 
ein 7 
Belplin, Pr. - Stargard, andererfelts durch die 


Stuttgarter königliche Hofbühne, welches ich 
freudigſt acceptirte. Seit dieſer Zeit bin ich als 
Regiſſeur und Mitglied au dieſem Hoftheater 
thätig und die Gunſt des Stuttgarter Publikums 
wie die Anerkennung der Preſſe iſt mir die zehn 
Jahre hindurch in gleicher Weiſe zutheil geworden. 

—(Schöffengericht.) Ein Vorfall, der ſich 
am 26. Mai hierſelbſt im Schützenhauſe abipielte, 
war heute Gegenſtand einer Verhandlung vor dem 
5 Augeklagt war der Kaufmann 
Martin Lißner von hier wegen Beleidigung des 
Offizierſtandes im allgemeinen und der direkt Be⸗ 
theiligten Leutnant Freiherrn v. Sch., Leutnaut G. 
und Leutnant W. vom hieſigen Ulanen⸗Regiment. 
Der Thatbeſtand ift folgender: Die genannten 
Offiziere hatten am 2. Pfingſtfeiertage im Schützen⸗ 
hauſe bei einer Vorſtellung irrthümlich die Plätze, 
welche Kaufmann Lißuer mit noch einem Herrn 
und einigen Damen gehörten, in Beſchlag ge⸗ 
nommen. Sie hatten, da die Inhaber der Plätze 
ſich auf einen Augenblick hinausbegeben hatten, 
keine Ahnung, daß dieſelben bereits beſetzt ſeien, 
zumal fie auch nicht etwa irgendwie belegt waren. 
Als unn die Genaunten zurückkamen und ſahen, 
daß ihre Stühle beſetzt jeien, ſtellten fie ſich zu⸗ 
nächſt direkt davor, und als die Difizieve ſich nicht 
darauf erhoben, erklärte Herr Lißuer, daß die 


gelegenheit von Thorn nach dem Schießplatz und 
zurück wird geſorgt werden. Der Beſuch dieſes 
vielverſprechenden Feſtes iſt auf das angelegent⸗ 
lichſte zu empfehlen. 

Leibiſch, 20. Auguſt. (Nicht über die Grenze!) 
Einem Thorner Radfahrer, der über die Grenze 
gefahren war, wurde von ruſſiſchen Soldaten ſein 
Rad genommen, auch mußte er auf der Zollkammer 
in Leibiſch 100 Rubel hinterlegen, 13 Rubel Strafe 
bezahlen und ſein Rad dortlaſſen. Er ſelbſt wurde 
freigelaſſen. Ob er das Rad oder die 100 Rubel 
noch einmal bekommt, wird ein Richter entſcheiden. 
ae mahnt dieſer Fall wieder zur größten 

orſicht. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, iſt in Bad 
Ems der Luſtſpieldichter Emil Pohl, 77 
Jahre alt, geſtorben. 

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Für die 
deutſche Südpolar⸗ Expedition iſt 
ein Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ ge⸗ 
chartert, der vorausſichtlich am 11. Oktober 
von Sydney abgehen 1 * der Expedition 

läge ihm und ſeinen Bekannten gehörten, worauf nach den Kergualen, wo fie Ende November 
ia die Oiſere erhoben. Rufe, 5 Uunverſchämt, mit dem Expeditiousſchiff „Gauß“ eintrifft, 
Frechheit ertönten bei dieſem Vorgang von hinten Kohlen, Proviaut und die nöthigen Polar⸗ 


Tegeiheit dec och nicht ehh erb e hunde zuzuführen. Dieſer Dampfer ſtellt die 


letzte Verbindung mit der Südpolarexpedition 
her und iſt angewieſen, Brieſſendungen an 
die Theilnehmer der Expedition mitzu⸗ 
nehmen. 5 

der Nähe befindliche, heute auch als Vertreter der] Die durch den deulſchen „Reichsanzeiger“ 
veröffentlichte hohe Auszeichnung Saint 
Saus, erregte in Paris große Befrie⸗ 
digung. Das „Echo de Paris“ hebt in 
einem Saint Saöus gewidmeten Artikel her⸗ 
vor, daß die Auszeichnung, Ordeuskollege 
eines Mommſen und eines Menzel zu 


Wei : wird die Hanptenteg — (Vertheilung von Saatgut.) Ueber 
0 D * 100 Beſitzer aus dem Kreiſe hatten ſich mit ihren 
Nach dreitägigem Manöver beider Korps gegen | Fuhrwerken heute Vormittag an der Uferbahn 
* einander werden die Truppen des 17. Korps am eingefunden, wo direkt ans den eingegangenen 
f 20. nud 21. September direkt aus dem Mauöver- Waggons die Vertheilung des zur Linderung des 
0 eläude in zahlreichen Sonderzügen in ihre Garni. landwirthſchaftlichen Nothſtandes vom königl. 
5 zurſickbefördert. 5 Landrathsamte beſchafften Saatgutes ꝛc. ſtattfand. 
Das Programm der Danziger Kaiſertage vom Die Lieferung hatte Herr Kaufmann Reichelt zu 
14. bis 16 September, das wir bereits vor einigen | günſtigen rere vermittelt. 
Wochen mitgetheilt haben, iſt unter Wegfall der — (Die Elekkrizitäts Geſellſchaft 
Feſtlichkeiten une in einigen unweſeutlichen Punkten Thorud veröffentlicht ihren Jahresabſchluß für 
abgeändert worden. Es trifft demnach der Kaiſer 1900. „Die Geſellſchaft wurde von der Bank für 
am Sonnabend den 14. September vormittags in elektriſche Juduſtrie in Berlin für den Erwerb 
der 10. Stunde auf dem Zentralbahnhofe ein, wo der in elektriſchen Betrieb umgewandelten und ſeit 
großer militäriſcher Empfang ſtattfindet. Alsdann dem Frühjahr 1899 dem Verkehr übergebenen 
geht die Feier des Einholens des 2. Leibhuſaren⸗ ehemaligen Pferdebahn in Thorn, ſowie der da⸗ 
Regiment? — 4 ich. Den Nachmittag wird der] maligen im Bau begriffenen Erweiterungslinie 
Kaiſer bei dem Offizierkorps der beiden Huſaren⸗ Thorn⸗Mocker (im ganzen mit einer Länge von 
R Beld-| Rrattweıtes Alt Cüocn ad Moder wit ehem 
rmitta r iſt großer Feld⸗ Kraftwerke 1 * t 
gottesdienſt augeſagt. Derſelde Dr it a Grundkapital von 1500 900 Mk. ins Leben gerufen. 
anf dem Eutfeſtigungsgelände südlich vom Hohen⸗ Mit der Aktiengeſellſchaft „Helios wurde ein 
ade auf dem ſogen. Garuiſon⸗Paradeplatz, ſtatt⸗ zehujähriger Betriebsvertrag abgeſchloſſen. uach 
finden. Da aber unmittelbar an demſelben die welchem der „Helios“ während der erſten 5 Jahre 
Eiſeubahn ‚borüberfährt und man Störungen be- eine Nettorente von 4 Proz. und der letzten fünf 
fürchtete, iſt zur Abhaltung des Gottesdienſtes Jahre eine ſolche von 5 Proz. ferner für die Aus⸗ 
der an der Großen Allee gelegene Kleine Exerzier- | ftattung des Amortiſations⸗ und Erneuerungs⸗ 
platz beſtimmt worden. Der Feldaltar wird mög⸗ fonds erforderlichen Beträge gewährleiſtet und 
lichſt entfernt von der Allee errichtet, die Truppen außerdem 70 Proz. des bei dem Betrieb über die 
g (Abordnungen ſämmtlicher Truppentheile) nehmen | vorſtehenden Reuten hinaus erzielten Reingewiuns 
in einem Karree Aufſtellung. Die Predigt hält] herauszuzahlen hat. Von den Aktien der Elektri⸗ 
Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting⸗Dan⸗ zitätswerke Thorn übernahm die Aktiengeſellſchaft 
ji ſind Büngelbeiten für den Sonntag Nachmittag] fiir Elektrizitätsanlagen in Köln 750000 Mk. Die 
der 


noch nicht vorgeſehen; wahrſcheinlich dürfte] Elektrizitätswerke Thorn erzielten im Jahre 1900 
Kaiſer ; reiſe der „Hohenzollern“ einen Reingewinn von 67500 Mk. Zu demſelben 
berpelſen im . * kommt ein Petra von 5775 Mk. Vergütung der 
| 1 Am Montag den 16. September vormittags | „Helios“-Aktiengejelichait für Dotirung des Re⸗ 
0 Uhr folgt die Kaiſerparade auf dem Strießer ſervefonds und der Tantiemen, ſodaß ſich ein Ge⸗ 
i Felde bei Langfuhr, wozu die Truppen von 6 Uhr ſammtgewinn von 73275 Mk, ergiebt. Nach dem 
an aus ihren Quaktieren abrücken. Die Fahnen⸗ Vorſchlage der Verwaltung ſollten hiervon dem 
Wer agnie marſchirt morgens auf die kafſerliche] Reſervefonds 3375 Mk. zugeführt, für Tantiemen 
0 d erft und wird vom Kaiſer, der bekanntlich auf] 2400 ME. verwendet, für Erweiterungen 43000 Mk. 
All „Hohenzollern“ wohnen wird, durch die Große] ausgeworfen und auf neue Rechnung 24 500 Mk. 

lle zum Paradefeld geführt; ebenſo geleitet der vorgetragen werden. Die Generalberſammlung 

ö Kaiſer die Fahnen und Standarten, die während] vom 5. Juni hat indeſſen dieſen Vorſchlägen nicht 


1 ſeiner i ollern“ unter⸗zugeſtimmt, ſondern beſchloſſen, eine Dividende] Spätere Verſuche der von dem Vorfall benach- 8 ; rin 1 
ji Bebracht weiden, De Stadt zurück on 4 Proz wit 60000 Mt. zie bertheilen, für richtigten betheiligten Offiziere, Herrn L. zur Zu- werden, keinem ae . 3 
1 Der große Zapfenſtreich, an welchem 1300 Muftker Reſervefonds und Tantiemen die vorgeſchlagenen rücknahme der Beleidigung zu bewegen, waren er- reichs zutheil werden konnte. ehnlich 


und Spielleute des 17. Korps unter Leitung des Beträge zu verwenden und dem Amortiſations⸗ 
Profeſſorg Rosberg theilnehmen ſollen, iſt bisher | reſervefonds 7500 Mk. zu ühberweiſen. In der 
| weder befohlen, noch abbeitellt worden. WBorbe- | Bilanz vom 31. Dezember v. Is. fiqurirt unter 
0 reitet bleibt er jedenfalls. Die großartige Muſik⸗ | den Aktiven eine Forderung der „Helios“ -Aktien⸗ 
aufführung ſoll gegebenenfalls vor dem General⸗ geſellſchaft in Höhe von 177107 Mk. Die 
kommando ſtattfinden. 5 Konzeſſion für den Erwerb der Bahn ſteht mit 
Am 17. September früh fährt der Kaiser mittels | 208250 Mk. und für Beleuchtung mit 49500 Mk. 
Sonderzuges direkt in das Manövergelände, von zu Buch. 
too er jeden Abend ſtets wieder an Bord der „Hohen- (Auf das Konzert), welches morgen, 
dollern“ zurückkehrt. Mittwoch die Kapelle des Infauterie⸗Regiments 
Abſpebr ſtreug und umfaſſend werden diesmal die] Nr. 176 in Verbindung mit einem Feuerwerk des 
er 


ſprechen ſich die anderen Pariſer Zeitungen 
über die Auszeichnung aus. 


Neueſte Nachrichten. 


Gumbinnen, 20. Auguſt. Mordprozeß 
Kroſigk. Die Beweisaufnahme wurde heute 
geſchloſſen. Die Plaidoyers haben begonnen. 
Der Vertreter der Auflage beantragt gegen 
Marten 12 und gegen Hickel 5 Jahre Zucht⸗ 


errungsmaßregeln a d vor der kaiſerlichen] Kunſtfenerwerkers Herrn Draesler im „Tivoli“ die Zeugen nicht imſtande ſeien, die eidliche Aus⸗ £ i 
12 n Das roBe Werftgebiet, über daß hie giebt, machen wir nochmals aufmerkſam. ſage eines preußiſchen Offiziers zu widerlegen. Be⸗ 5 en = oe —— eo; 
bo Aon von der Werft nach dem Zeutralbabn⸗ — (Waiſenfeſt) Morgen, Mittwoch findet züglich der bei dem Vorgauge aus dem Bublikum | Vertheidigung 8 ung 
chloſſen Rn durch einen Eiſendrahtzaun abge⸗ von 3 Uhr nachmittags ab im Ziegeleipark das gefallenen Zwiſchenrufe, Unverſchämtheit ꝛc. bes Poſen, 20. Auguſt. Das 2. Leibhuſaren⸗ 
nur die große perdem ftreng bewacht. Frei bleibt Sommerverguügen der Zöglinge der beiden ſtädti⸗ | hauptete ber, 3 b nd Nepiment Kaiſerin Nr. 2 verläßt morgen 
Zutritt zun lechufuhrſtraße zur Werft; für deu] ſchen Waiſenauſtalten ſtatt, wozu Freunde und gr Ye eich anf’ Seren 2. Und früh Poſen. Es begiebt ſich zunächſt nach 


rungen getroffeb teren werden beſondere Worteh- | Gönner eingeladen ſind. 
U erben werden. Der Platz vor der Werft! — (Sommertheater) Es iſt mit Dauk 
beine großartige elektriſche Beleuch⸗( anzuerkennen, daß Herr Theaterdirektor Harnier 
kaiserlichen Werfen wird die Beleuchtung der ſſich bereit gefunden hat, zum Beſten des 
berheblich verſtärkt. Das ſtändige[ Paiſer Wilhelm⸗Denkmalfonds eine 

unter den Befehl emando auf der Werft kommt Theatervorſtellung zu veranſtalten, um das 
6 Berliner Sch lens Offisiers; die ſtändige, aus] Denkmalswerk zu fördern. Die Vorſtellung, für 
aft der We 141 futen beſtehende Polizeimaun- welche das Feſiſpiel „Wie die Alten jungen“ 
berinehrt. Fan nter um 6 Danziger Schußleute von Niemann gewählt iſt, findet am morgigen 
Baue ente tm ein Rarkzz Kon 1. 73 = 25 8 ſtatt. Die hiſtoriſchen Koſtüme zu dem 

en a a 0 

air aich find infolge des Ablebens der beſchafft, die Kapelle des Pionier⸗Batalllons wird 
ee | Dernldirembeten nushren. Mu au die Ehe 
Sans cher gemeldeten Zuſammenkunft des Kaiſers] Sorgfalt verwandt Ai u * Weiſe alle 


itolaus von Rußland mit dem deutſchen Kaif 4 : N 
in der Dauzi t. dem deutſchen Katjer | Harnier ſeinerſeits alles gethau, um den morgigen 
2 ger Bucht ſteht man an zuftändigfter |< 8 : 4 
Seele in Danzig, Dem dortigen if 505 General, yes zu einem genußreichen zu machen. 
‚ or zweifeln N - 5 
Ten naebenber militäriſcher Stelle, liegt ebenfalls r 8 nden 4 dag 
90 Bestätigung vor, wobei allerdings zu bes für den Denkmalsfonds ergiebt. Meg babe 
pat Daß die militäriſchen Kreiſe durch] Beſuch der morgigen Vorſtellung ein ſo zahl- 
wenn der Arge nicht berührt werden, da, reicher fein, daß das Theater, wie dies in den 
andkommen v 5 auf der Rhede erſchiene, ein letzten Tagen Dank der Herrn Harnier gelungenen 
Von Prinzen hr wen ausgeſchloſſen iſt. Hebung des Theaterintereſſes ſchon des Oefteren 
alſertage nur woh en in Danzig während derer Fall geweſen, ausverkauft iſt! — Vor der 
von Braun — I gering e —.— 8 am Mittwoch findet heute, Dienſtag 
trete und Prinz Eitel Fritz bei Herrn Sani end noch eine Wiederholung von „Precſoſa“ bei 


#0 Dr. Tornwald auf Nengarken. Prinz halben Preiſen ſtatt. — Wie ſchon mitgetheilt, 


dem Schießplatz Hammerſtein. Die Sonder⸗ 
züge gehen um 4,32, 7,50 und 9,30 Vor⸗ 
mittags von Poſen ab. 

Berlin, 20. Auguſt. Die Morgeublätter 
melden aus Sagan, daß der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Frahue in Dittersbach durch einen 
Unglücksfall bei einer Rehbockjagd erſchoſſen 
worden iſt. 

Paris, 19. Auguſt. Eine Note der 
„Agence Havas“ beſagt, der Kaiſer von Ruß⸗ 
laud wird auf eine Einladung des Präſidenten 
Loubet dem Schluß der Manöver bei Rheims 
beiwohnen. Bei Dünkirchen wird der Kaiſer, 
bevor er an Land geht, mit dem Präſidenten 
Roubet einer Parade des Nordgeſchwaders 
beiwohnen, das den Auftrag hat, den Kaiſer 
bei ſeinem Eintreffen in den franzöſiſchen Ge⸗ 
wäſſern zu begrüßen. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. In Haidar iſt 
geſtern eine große Feuersbrunſt ausgebrochen, 
welche eine größere Anzahl Gebäude zer 
ſtörte. 

Newyork, 20. Auguſt. Einem Telegramm 
aus Jatuha zufolge ſind geſtern Abend während 
eines Unwetters infolge Kenterus eines 
Dampfers 17 Perſonen, darunter 7 Frauen, 
in dem Ohiofluß ertrunken. 


Vertheidiger, Herr Rechtsauwalt Radt, führte aus, 
daß die Offiziere thatſächlich in die Rechte des 
Angeklagten eingegriffen, wenn auch zunächſt un⸗ 
bewußt. Die Erregung des Augeklagten ſei eine 
erklärliche geweſen. Ex beautrage Freiſprechung 
bezw. Zuerkennung mildernder Umſtäunde. Der 
Gerichtshof erkannte nach kurzer Berathung gegen 
Lißner auf zwei Wochen Gefängniß. Zur 
Urtheilsbegründung führte der Vorſitzende des 
Gerichtshofes aus. daß mildernde Umftände 
wegen des öffentlichen Charakters der Beleidigung 
or an 3 — re unb „DaB Bes 
artige Fälle ſcharf geahndet werden müßten, we 

88 Ti: Berwickelungen à la Fall Briife- 


rü Den Slageftellern wird 
3 eraffeutfichun des Urtheils in der 


geſprochen. 

— eichenfund.) Die Leiche des am 14. 
Auguſt beim Fiſchen auf der Weichſel in der Nähe 
von Zlotterie ertrunkenen Arbeitsburſchen George 
aus Mocker iſt geſtern Nachmittag an einer Buhne 
augetrieben aufgefunden worden. Man brachte die 
Leiche hierher zum Holzauswaſchplatz, von wo die 
Eltern fie mit Fuhrwerk nach Hauſe abholten. 

— (Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) in der Coppernikusſtraße ein 
Maulkorb. Näheres im Polizeiſekretarigt. 

— (Von der Weichſel.) Angekommen: 
Dampfer „Alice“, Kpt. O. Greiſer, mit 1000 Ztr. 
div. Gütern von Danzig, ferner die Kähne der 
Schiffer A. Lüdke mit 2280, Joh. Wiklaud mit 
1200 und Jul. Wikland mit 1800 Bir. Gaskohlen, 
E. Oſt mit 1100 Ztr. Coaks von Danzig, Joſ. 
Trzyuski mit Steinen von Nieszawa, F. Oſtrowski 


J | lan di PL, Marken 
es tue Non B Quartier. Die Auweſenheit] tendſte Reuterdarſteller, an unſerem Sommer⸗ 
ef zen bei den Kaiſermanövern iſt ans⸗ 33 2 7 ee 
Dercen aach eeage den gaſzers And für folaende| das Licht der Welt am 22. e 157 In Danzig 
ten und Flügelad bestellt: Fünf Generaladiutan⸗ der nordiſchen, an hiſtoriſchen Alterthümern 
all Graf E Intanten des Kaiſers, Oberhof | reichen Hanſa⸗ und Patrizierſtadt! Leider war 
Oberſt Freiherr enburg, Hofmarſchallo Zrocha, mein Vater kein reicher Patrizier, ſonpern nur ein 
v. Oertzen M ur v. Egloffſtein, Oberſtleutuant kleiner preußiſcher Beamter, der ohne Vermögens⸗ 
leben, fünf $ alor v Heydebreck, Major v. Ingers⸗ Nachlaß ſtarb, als ich das 14. Jahr erreicht hatte. 
vilkabin Beamte des Militärkabinets. Aus dem] Somit traten frühzeitig des Lebens Ernſt und 
rath Schneid Exzellenz v. Lucanns, Geheimer Hof⸗ Sorge an mich heran! Nachdem ich das Real⸗ 
neider, Geheimer Hofrath Abb, Ferner Ma- | gymnasium beſucht, die Handels⸗Akademie ab- 


— ——— 
Verautwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Vörſen bericht. 
120. Aug. 12. Aug. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 35 1216-85 


„ . mit 2100 und V. Rujecki mit 2300 Ziegeln von arſchan 8 Tage 215—90 
Niete Bergen und Kuuſtmaler von Koſſak. Auch] ſolviert und drei Jahre lang das Reederei und] Antouſewo, R. Liedt mit 2100 Ztr. Chamoktſteinen, Beſterveichſſche Vado ten 85408540 
* been wohnen fämmtlich im „Danziger Hof“. Bankgeſchäft in der weltbekannten englifchen | Joſ. Dralla mit 1800 Ztr. Blech und Ehamott⸗] Preußſſche Wonfols 3% . . | 91-25 | 91-40 
he 1 Dane Kaiſers während ſeiner Auweſen⸗ Firma „Gibſon“ erlernt hatte, wurde ich dem feinen, A. Ziolkowski mit 2500 Ztr. Farbholz Breit iſche Konfols 3¼ 0% 4100 —75 10000 
aus der Prod werden auch zwei Kammerherrn] Merkur untren und wandte mich Melpomenen] von Danzig nach Warſchau. Abgefahren: Dampfer reußiſche Konſols 37%, % 100 -70 1100-75 
Perſonlichteiken „Beſtpreußen zugetheilt. Die und Thalien zu! Das Mitwirken in obligaten |„Montwb‘, Kpt. Lewlowicz, mit 400 Bir. Mehl eutſche Reichsanleihe 3 . | 91-10 | 91-20 
fi eiten der betreffenden Standesperſonen dramatischen Leſekränzchen, in Theatervereinen] und 200 Ztr. div. Gütern nach Dauzig. Auge⸗] Deulſche Reich 


ud jedoch noch nicht beſtimmt „wel 

g * und der perſönliche Verkehr mit hervorragenden 
e eB| Bitlicenubes Damalien Bariger Stabtigatere, 
tinien, Chile, Japan, Spanien, Italſen, Fr elch, Bogen eld bene nen und define dienen 


Fend, ke (iv Fligelabiütant des Sudan, Fache de 1. Aeipten und Lräfigten hieinen 


äne Autaut des Sultans), Entſchluß. Daß aller Anfang ſchwer it und „die 
Ruulemazt, Schweden, feruer die Militärbevollmäch⸗ end en AR die „heißen 


j und un eſterreich⸗Ungarn Bayern, Sachſen “ a t 1 
N mmm anßtemberg. Als Verkreter Euglands Bretter“ genaunt werden ſollten. mußte auch ich 
persönliche endete einladung 95 Kaisers deſſen schmerzlich erfahren, ebenſo, wie mir die ganze 


Miſere vagierenden Komödiantenthums durchaus 


kommen ferner: Heller mit 5 Traften Balken, 
Schwellen und Mauerlatten aus Rußland nach 
Danzig und Ehrlich mit 6 Traften Elſen und 
Balken aus Rußland nach Schulitz. 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 20. 
Auguſt früh 0,64 Mtr. über 0. 


Podgorz, 19. Augnſt. (Großes Garteufeft) ver⸗ 
bunden mit italieniſcher Nacht veranſtaltet am 


Sauleihe 3½½ % 101 00 101-20 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. H. 89 —50 89-20 
WeſtörPfandbr.5¼ % „ „ 00 
Poſener fanbbriete 3a 98 00 | 98-20 
50 
00 


gluiſche Bfahnbriefe dl — 198- 
ſirk. 1%, Anleihe . „ . | 26-85 1 26-75 
. Rente 4% . . 1 98-30 | 98-10 
Aumän. Nente v. 1894 4% 


{ 97 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 175—50 75 90 


m, durch Sommertheater, Volksbeluſti⸗ 
mungen, Sans iſt für aute Unterhaltung nach jeder 
Richtung hin geſorgt. Viel Beifall werden auch 
ein vom Kegelklub geleitetes Preiskegeln um 
Silbergewinne im Werthe von 40 Mk. und ein 
vom Fenerwerksperſonal des Schießplatzes veran⸗ 
ſtaltetes Brillantfeuerwerk finden. Für gute Fahr⸗ 


(Milita 
Gen riſches) De »theat Berlin. Gelegentlich meines 
% anhpiels au Sehntturter Staufpieihaufe im Sun 


7 Infanterie Regimenkedt A wand (cſichliaungen 75 dart dis Parten Jumo ſcher @terrollen und 


höheren Om Freund Lord : { 1 5 ( 0 1 } 
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Zufuhr 78 inlänpiiche, 126 ruſſiſche Waggons 


cher Väterrollen und 


mittags vom St ang um 213 lien fennen und offerirte 
bee —n aus nach Danzig mie ae Jie Bacher ein Engagement — 


Köchinn., Stubenmädch., die gut 
plätten u. nähen können, u. Mädchen für 
Hausarb. erh. ſof. u. ſp. f. Thorn u. aus⸗ 
wärts gute Stell. d. Miethsfr. E. Bara - 
nowski, Breite⸗ u. Schillerſtr.⸗Ecke, ! Tr. 


General · Vertreter, 
Haupt⸗Vertreter 
überall geſucht. 
„Thuringia“, Krankenkaſſe für ganz 
Deutſchland, zu Eiſenach. 


Ein Zimmermann, 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſer einziges, innigge⸗ 
liebtes Töchterchen 


Paula 


im Alter von 1 Jahr 3 Tagen, 
was hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 

Thorn den 20. Auguſt 1901 


Franz Freitag u. Frau. 


Die Beerdi ; welcher ſelbſtſtändig Scheunen und 
Donnerſtag, Nachmittag 5 ländliche Wohnhäuser abbinden kann, 
Uhr, vom Familienhauſe findet dauernde Beſchäftigung. Perſön⸗ 


liche Vorſtellung unter Vorlegung von 
Zeugniſſen ſieht entgegen 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr., 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk, 
Holzhandlung. 


3 Möbeltiinler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
S. Wachowiak, 
Thorn, Jakobs⸗Vorſtadt. 


Maſchiniſten, 


welche zuverläſſig u. im Lohudruſch er⸗ 
fahren ſind, können ſich ſofort melden bei 
H. Schielke, Leibitſcherſtr. 46. 


Anftreicher 
ſtellt ein 


A. Ziellnski, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


Tapezierlehrling 


kann ſofort eintreten bei 
Gebr. Tews, Culmerſtraße. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kaun ſich 
melden bei B. Hozakowskl, 
Saatgeſchäft, Thorn. 
Für mein Kolonial⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
September er. einen außerordentlichen, 
tüchtigen, ehrlichen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. Polniſche 
Sprache Bedingung. 
Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtr. 5. 
Für mein Getreide-Saatenge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung und guter 
Handſchrift, der polnischen Sprache 
mächtig, aufzunehmen. 


Emil Dahmer, 
Schünſee Weſtpr. 


Haufburſche geſucht. 


3. Dietrich & Sohn. 


Allein- 
Engros-Verkauf 


für die Stadt Thorn und Umgebung 
eines mit D. R.⸗Pateut verſehenen 
großen Maſſenartikels (ſehr praktiſche 
Neuheit) an tüchtige Kraft ſofort zu 
vergeben. Einige 100 Mark erforder- 
lich. Angebote umgehend erbeten unter 
Chiffre M. 4617 an Haasenstein 
& Vogler, A.⸗G., Stuttgart. 
Auf ein neu erbautes Grundſtück, beſte 
Lage Thorn's, zur 1. Stelle geſucht ca. 


Jakobs⸗Esplanade aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Die Dachdecker⸗ u. Klempnerardeiten 
für das neue Verwaltungsgebäude der 
Gasanſtalt ſollen zuſammen vergeben 
werden. 

Leiſtungsverzeichniß und Be⸗ 
dingungen können gegen Bezahlung 
einer Schreibgebühr von 50 Pfennigen 
vom Stadtbauamt bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 28. 
d. Mts., vormittags 11 Uhr, beim 
Stadtbauamt einzureichen. 

Thorn den 16. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 
Ollek im Jagen 70, dicht au dem 
feſten Lehmkieswege nach Schloß 
Birglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn⸗Alleebäume in 
dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume ſind wiederholt ver⸗ 
ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen 
gutes Wurzelſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe zc. 
wollen ſich Reflektauten gefälligſt an 
die ſtädtiſche Forſtverwaltung melden. 

Thorn den 19. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag den 23. d. Mts., nach⸗ 
mittags 4½ Uhr, werden auf dem 
Rathhaushof alte Fenſter und altes 
Bauholz öffentlich verkauft werden. 
Thorn den 20. Auguſt 1901. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 

Ueber das Vermögen des Schuh⸗ 
machermeiſters Wiedislaus Re- 
zulski in Thorn iſt am 


19. Auguſt 1901, 
mittags 12½ U 
das Konkursverfahten Hahſfnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Paul Engler in Thorn. 
. 9 Arreſt mit Anzeigefriſt 
i 


18, September 1901. 


Anmeldefriſt bis zum 


10. Oktober 1901. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


18. September 1901, 


vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


16. Oktober 1901, 


vormi 10 5 0 
bafelbft. ee 60000 Mark, 
Thorn den 19. Auguſt 1901. Werth des Grundſtücks 100 000 Mk., 
Wierzbowski, Vermittler ausgeſchloſſen. Angeb. u. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen] D. 2. an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
mtsgerichts. 34000 Mark auf I. Hypothek 


zu vergeben. Angebote unter M. Z. 
an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 


Gutgehende Gaſtwirthſchaff 


mit einigen Morgen Land wird zu 


pachten geſucht. Angebote unter 
L. 98 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


Mein Gaſthaus u 

mit ca. 30 Morgen Acker u. Wieſen be⸗ 

abſichtige ich auderer Unternehmungen 

halber mit 3000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
B. Grunwald, 

Schönwalde bei Thorn. 


2 Sophas, 
Sophatiſche, Schränke, Waſch⸗ 
keſſel,Petroleumkocher, 3 Garten: 
bänke umzugshalber zu verkaufen. 

Brombergerſtr. 96. 


Guter Kleiderſchrank 


zu verkaufen. 
Gerechteſtr. 18-20, III, I. 
Verſetzungshalber eine Herren⸗ u. 
Damennähmaſchine ſehr billig zu 
verkaufen. Neuſt. Markt 12, 2 Tr. 


Guterhaltenes Cello 
im Werthe von 150 Mark iſt umzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. 
. alharinenſtr. 7, 1 Tr. 
Umzugshalber ift zu verkaufen: 
1 gutes Harmonium und 
1 faſt neue Wellenbadwaune 
bei Superintendent Rohm, 
Wobnung, 2. Elg., 3 Zimm., Küche 
und Zubehör vom 1./10. zu verm. 
Neuſt. Markt 9, G. Tausch. 


Zwangs verſteigerung. 
Im ege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Schönſee, 
Schulſtraße, belegene, im Grund⸗ 
buche von Schönſee, Band lll, Blatt 
65, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
amen des Sattlers Joseph 
Grzegorzewski in Gütergemein⸗ 
ſchaft mit Jullanna geb. Golem- 
biowski eingetragene Grundftiic, 
beitehend aus Wohnhaus mit 
Hintergebände, im ganzen groß 
0,01,85 Hektar, eingetragen in der 
Grundſteuermutterrolle Schönſee 
unter Nr. 195 und in der Gebände⸗ 
ſteuerrolle unter Nr. 78 mit zu⸗ 
ſammen 403 Mark jährlichem 
Nutzungswerth am 


23. Oktober 1901, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 
Thoru den 14. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


[. F. ullrich dals 


(Universal- Reinigungs-Salz) 
heilt am sichersten alle 


Nagenbesehwerden, 


Nur echt zu haben bei 


Paul Weber, Thorn, 
Drogenhandlung. 
Hauptgeschäft: Breitestrasse 26. 
Filiale: Culmerstrasse 1. 


Da ich zum 1. Oktober er. meine 
Böttcherei aufgebe und in Neubruch 
ein Holzhacker⸗Geſchäft übernehme, 
habe ich noch einen großen Poſten 


Maurer⸗ und Waſſereimer 


zu billigſten Preiſen abzugeben. 
Heinrich Schmidt, Böttchermſtr., 


Elisabethstr. 


Folks-Biscuits, 


a Pfund 50 Pfg., empfiehlt 


der 


zu 


.. TEEN 
die größt. u. beſten d. Welt, 
Kkebſe gar. ſpringlebende Aukft., 
ö kg Korb frauko m. 80 


Sy 


krebſe 5,50 Mk., 40 Ungehener⸗ 


So 
K. 


C 


ſeit 


Saſian benutzt, vermiethen 


Die von Herrn Schloſſermſtr. Rosen- 
thal innegehabte Werkſtätte iſt mit u. 
ohne Wohnung zum 1. Oktbr. zu verm. 
Näheres 


Ein Speiſegeſchäft 


in f 


ff. 


Entree, Salon, gr. Zimmer, von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Auf Wunſch auch Burſchengelaß. 
Mobi. Zim. m. Kab. u. Burſchengel. 


zu verm. Bacheſtr. 13, I. 
Gi möbl. Vorderzimmer m. a. o. 


Junge Mädchen finden möbl. 
Zimmer mit auch ohne Penſion 


öbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 


art. Wohnung, Strobandſtr. 4, 


Garantirt reinen 


Bienenhonig 


a Re 


Tafel⸗Butter, 


aus der Molkerei Grembotſchin, 


1,20 Mark. 


HKirschsaft, 


friſch von der Ci Ltr. 70 Pfg. 
Friſchen Sauerkohl, 


täglich friſche 5 
Gremboczyner Molkerei⸗Zutter 
empfiehlt A. Rutkiewiez, 


Empfehle hochfeine, ſelbſt eingemachte 


Dillgurken, Preißelbeeren, 


täglich friſch, ſowie ganz vorzügliche 


Tafelbutter. 


Gleichzeitig geſtatte ich mir meine 


in nur beſter Qualität in Erinnerung 


Streisend, Oderberg Schleſ. 


Holzplatz: Mocker, Chauſſee. 
DB ag 


Stückkalk, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Speicher, Kloſterſtt. 8, 


Guttan. 


a 0,70 Mark pro Pfund 


empfiehlt 
S. Simon, 


9. 


Abonnements⸗ und 


empfiehlt 


Paul Walke, 
Neuſtädt. Markt 17. 


Faul Walke, weitig vergeben werden. 


Neuſtädt. Markt 17. 


Tafel⸗Buttet 


Molkerei Culmſee per Pfund 
Gerberſtraße 18. 


Lager, beſtehend aus 


arl Sakriss. 


ausverkauft. BE 
friſche, ſaure Gurken, . 
falls billig zu haben. 


Schuhmacherſtr. 27. 


Landbrot, 
Drückenstr. 27. 
Maass 


wenefte 
ff. Danziger Seifen 


bringen. 


Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtr. 5. a 
Günzlicher 


eiſekrbſ. 4,50 Mk., 60 Rieſen⸗ 
lokrebſe 7,50 Mark. 


Steinkohlen, 
Brennholz 


empfiehlt 
arl Kleemann, Thorn. 


Fernſprecher Nr. 42. 


Eine Dame 


ſucht zum 1. Oktober ein großes 
Zimmer oder Zimmer mit Kabinet. 
Gefl. Augebote mit Preisangabe unter 
E. R. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Geſucht wird per 1. Oktober er. 


eine Wohnung 


mit 2—3 unmöbl. Zimmern, Burſchen⸗ 
gelaß und Stall für 2 Pferde. 
Angebote an Hans: und Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein Baderſtraſte 10. 
(Mitglieder werden bevorzugt.) 


1 Pt.⸗Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubehör, Thorn, 
Brombergerſtraſte 64, bisher von 
Amtsgerichts rath Herrn Wintzek be⸗ 
wohnt, iſt von ſofort zu vermiethen. 

0 Guksch. 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraße. 


ca. 25 Jahren von der Firma N. 


Hugo Hesse & Co., 
Unterm Lachs. 


Bäckerſtraße 26. 


requenter Straße von ſofort zu ver⸗ 
möbl. Wohnung, 


Altſtädt. Markt 27, I. 


Gerechteſtr. 2. 
Eine größere 


Parterre⸗Wohnung 


zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Baderſtraße 26, 2 Treppen hoch 
n meinem Haie Heiligegeiſtſtr. Nr. 
1 iſt eine Wohnung, nach der 
Weichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 

vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Penſ. zu verm. Bacheſtr. 10, pt. 


Neuſtädt. Markt 24, III. 


miethen. Bankſtraße 2, II. 


für 230 Mark zu vermiethen. 
Albert Schultz. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Sommer⸗Theater (Viktoria⸗Garten). 


(Dir. Oswald Harnier.) 
Mittwoch den 21. August 1901: 


Fest-Vorstellung 


= zum besten des Kaiser Wilhelm-Denkmals. 


Zum erſten Male! 


Wie die Alten ſungen. 


Hiſtoriſches Feſtſpiel in 4 Akten von Carl Niemann. 
In Szene geſetzt von Oswald Harnier. 


Repertoirſtück des Königl. Schauſpielhauſes Berlin, 
Wiesbaden, Hannover, Kaſſel. 
Kostüme neu und in historischer Treue angefertigt 
im Atelier des Stadttheaters Danzig. 


Die hiſtoriſchen Märſche 


x (mit Heroldstrompeten), 
ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons Nr. 17, 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Henning. 


Freikarten ungiltig. 


Eintrittskarten ab heute im Vorverkauf des Herrn Duszynski zu haben. 


Der Vorſitzende 
des Komitee's für die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Deukmals in Thorn. 


Dr. Kersten, Erſter Bürgermeiſter. 


Bitte um ſchleunige Entnahme der beſtellten und 
reſervirten Eintrittskarten, da dieſelben ſonſt ander⸗ 


arnier. 


Das S. Grollmannide Konkurswaaren⸗ 


Uhren, Gold-, Nilber- und Alkenide-Cegenständen 


wird wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchüftes 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe total 


Die geſammte Ladeneinrichtung und Gaskrone ſind eben⸗ 


B. Kaminski, 


THORN Brückenstr. 27 


eschäft 


den und Uniformen. 


Anfertigung unter Garantie 
für eleganten Sitz u. tadelloſe Ausführung. 
Militär-Effekten. i 
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Ausverkauf 


1 
dez Ulmer & Kaun ſchen Lagers, 
beſtehend in Kiefernholz, Eichenholz und Baumaterialien, 
Doppelfenſtern, Hobelbänken, Bauntenſilien, Schienen u. 
Näheres Platz oder Komptoir Culmer Chauſſee. 


* 


F. von Lochow’s 


—— Original-Petkuser Saatroggen, — 


in plombirten Säcken, zu Original⸗Preiſen des 5 
auch jedes andere Saatgut empfiehlt, ſolange der Vorrath reicht 


Landwirthschaftliche Hauptgenossenschaft, 


Berlin N. W. 7, Dorotheenstr. 8. 


Üichters, 


Die von Herrn Baugewerksmeiſter 
Illgner innegehabte 


Eine Wohnnug, Tenobirt, von 3 


zu verm. 


Wohnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Treppe, 
Zimmer, Küche und Bubehör, vom 
1. Oktober d. Is. zu dermiethen bei 

Raphael Wolz, Seglerſtr. 25. 


Meller und Mlanenlit A6de 


2. Etage, beiteheud aus 6 Zimmern 
2c., von ſofort zu vermiethen. 

Näheres Brombergerſtr. 50. 
Zimmer 


* 


Coppernikusſtr. Nr. 7. 
zu vermiethen. 

Mohnungen“ Bagertraße 16. 
Wong, 5 Zimm., Badeeinricht., 
Balk., verſetzungsh. zum 1/10. zu 
verm. Zu beſehen täglich bis 4 nachm. 

Brombergerſtr. 60, III. I. 
l. Wohnung, Kloſterſtr., z. verm. 
Zu erfr. Tüchmacherſtr. 10, II. 
leine Wohnungen zu ver⸗ 
miethen Baderſtraße 5. 
Mittelwohnungen zu ver⸗ 
2 miethen Coppernikusſtraße 24. 


b A U ALU EA RE 
Hufwärterin gejucht. Gexberjtr. 18, II, 1. 


Tivoli. 


Heute, Mittwoch, 


den 21. Auguſt 1901: 


— Grosses "SER 
Nilitär-Concert, 


ausgeführt von der 


ganzen Kapelle des Juftr.⸗Regiments 
Nr. 176, unter perſönlicher Leitung ihres 
Stabshoboiſten Herrn Bormann, 


verbunden mit einem 


Brillant-Feuerwerk 


eines bekannten Kunſtfeuerwerkers. 
Aufang 8 Uhr. — Eintritt 30 Pfg. 


Um zahlreichen Zuſpruch bittet 


Hermann Fisch. 


Viktoria⸗Garten. 


Jeden Mittwoch: 


Friſche Waffeln. 
Restaurant Grünhof. 


Sommer⸗ Theater. 


Viktoria-Garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Freitag den 23. Auguſt 1901: 


Erſtes Gaſtſpiel 
Emil Richard, 


Königlicher Hofſchauſpieler (Ritter 2c.): 


Inspektor 


Zacharias Bräsig. 


Grumtſchen. 


Am Sonntag den 25. Auguſt er 
findet von 4 Uhr nachm. ab 


in dem ſchön gelegenen 


Kessel 


zu Wiesenthal: 


Stahnke, 


vom 1. Oktbr. bi 
Zu erfr. Friedrich⸗ 


Grosses Concert 


ſtatt. 
Eintritt 20 Pig. für die Perſon. 
Abends in meinem Saale: 


Tanzkränzchen. 


Es ladet ergebenſt ein 


Gaſthaus zur „Oſtbahn.“ 


Logis mit Koſt für 3 junge Leute. 
Paulinerſtraße 2 


Aae möbl. Zimmer 


unſch volle Peuſſon bei Fran 
Schwonke, Fiſcherſtr. 7, neben 
dem „Thalgarten“. 


Kleine Wohnung, 


2 Zimmer u. Küche, 
zu vermiethen. 


1. 


7 
lig 


ſtraße 6 im Materialwaaren-Geſchäft. 

Rraſte g anne ee 

2 Zimmer in der 1. Etage, möblirt 
auch 


unmöblirt, zum 


Burean 


paſſend, find von ſofort zu vermiethen. 
gdon. 


ki$- 


Wleths-Kontra 


Formulare 


find zu haben. 


C. Dombrowski sche Zuchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Braun Tigers Jagdbund 

hat ſich eingefunden. 
Gegen die Unkoſten abe 
zuholen in Lindenhof 


bei Papau Bhf. 


Am 18. d. Mts. ift beim Unter⸗ 


licher Koſt 


zeichneten ein graubrauner 
AR 1 mit Kette 
zugelaufen. 
thümer deſſelben kaun ihn 
egen Erſtattung ſämmt⸗ 


Der Eigen 


en in Empfang nehmen beim 
Jagielski, Lehrer, 
Grzywna bei Culmſee. 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 195 


Mittwoch den 21. Auguſt 1901. 


3 39 


Mordprozeß Kroſigk vor der Be⸗ 
rufungsinſtanz. 
6 umbinnen, 19. Auguſt. 
nete (Vierter Tag.) 

18 Intereſſe an dieſem ſenſationellen Prozeß 
wird immer größer. Im ganzen weiten Umkreiſe 
Br zin allen militäriſchen und bürgerlichen 
Kreiſen bilden die militärgerichtlichen Verhand⸗ 
— . die ſeit Donnerſtag in der hieſigen Dra⸗ 
geſprä ajerne geführt werden, das einzige Tages⸗ 
geſpräch. Die Gumbinner Garniſon ſteht, wie das 
Alücklicherweiſe wohl fait überall in Preußen der 
Fall iſt, in engſter freundſchaftlichſter Beziehung 
in der hieſigen Zivilbevölkerung, deshalb hat der 
urchtbare Mord einen Aufſchrei allgemeinen Eut⸗ 


etzens hervorgerufen. Audererſeits erfrenen ſich 1 1 > ploß 4 
Is See Depeche und Hickel großer Beliebt⸗ Minuten. — Bräf.: Nun erzählen Sie weiter, was 


eit, es kaun daher nicht Wunder nehmen, daß pann geschah — Domning: Hickel bat mich oe, 


ſer die Bevölkerung dem Ausgang des Prozeſſes j 
mit feberhafter Spannung entgegenſieht. Aller⸗ 
ings werden die Nerven aller hier Auweſenden, 
unmittelbar oder mittelbar Betheiligten noch auf 
elne harte Probe geſtellt werden, denn nach den 
Dispositionen des Gerichthofes dürfte das Urtheil 
aum vor Mittwoch zu erwarten ſein. 

Wie au jedem Tage der Verhandlung umſtaud 
guch heute ſchon lange vor Beginn der Verhand⸗ 
lung ein zahlreiches Publikum den Eingaug zum 

aſerneuhof. Bald rollten geſchloſſene Broich. 
en heran, denen — von je zwei Bolten mit 
ce 8 . 
utſteigen, die ſofort in den i 
ER Augenblicke erſcheinen auch 


kriegsgerichtsrath Scheer den Zeugen gufs ein⸗ 
Ein 15 5 ae a Wahrheit! 


orfalls getrieben habe, und bekundet: ch hatte 
im 4 0. Stall die Lampen anſtecken laſſen; ſie gingen 


geblieben iſt; 


werden. In biejem ö Hickel in den Stall gekommen 

i r „Den euge: 

ee des Oberkekegsgerichl des zweiten Herr v. Bäckmann hat mich e et „Sie 
5 müfjen wiſſen, wann Hickel in den Stall gekommen 


Nach ſoviel Dragonern und Schutzleuten er⸗ 
ge heute mehrere. Zeuginnen zum Verhör. 
erſchiedenartige, aber gleich herzliche Theilnahme 
wird ſich in der Bruſt jedes menſchlich Empfinden⸗ 
den jeder derſelben zuwendeu. Schwarz verſchleiert, 
in tiefer Trauer verharrt in der unbeweglichen 
Haltung der vornehmen Dame die noch junge Frau 
Gezmeiſter v. Kroſigk, eine mittelgroße, ſchlanke 
dune von einnehmenden Zügen, Der ebenfalls 
ugen und hübſchen Frau Hickel hat das zugleich 
Uneiubrechende Leid um den Gatten und die Sorge 
ad Trauer um das erſte Kindchen das abgehärmte 
utlig verliehen, und Fräulein Simoneit, ein an⸗ 
muthiges junges Mädchen, muß als Braut des 
auptangeklagten um ihr junges Glück zittern. — 
5 ußer dieſen Zeuginnen werden der Kriminal⸗ 
Niumiſſar von Bäckmann und Kriminalſchutzmann 
ichter, beide aus Berlin als Zeugen Felder dle 
25 Bäckmann iſt bekanntlich derjenige, welcher die 
festen Nachforſchungen vorgenommen und infolge 
hafter dabei gemachten Beobachtungen die Ver⸗ 
weſtung der beiden Angeklagten Marten und Hickel 
heran, Bed der Thäterſchaft bezw. Beihilfe 
aßt ha 
Nach Eröffunng der heutigen Verhandlung durch abend verhört worden iſt, aufgerufen; ex wieder⸗ 
Eu vn kenden oberfleukant een 45 bolt ſeine damals gegebene Aueſage als wir in 
bie u Maun, {heilt der Präſidenk des Gerichts⸗ die Reitbahn kamen, ſagte Krauſe; „Da liegt das 
aul ie abet gsgerichtsrach Scheer mit; Faid eine 
Geſchäftsagenten An eingegangen des Juhalts: holte der Präſident die Frage eindringlicher, und 
1 


u ftellen? — Daran i treter der Anklage, Ober 
Mn ee Be N Ag, lort n 


berhaupt nichts. — Darauf 


d zur Zeugenvernehmn en und zu⸗ 
erft Dragoner Buſching verhört. leser bekundet: die Vereidigung des Zeugen Domning und der 


Probvinzialnachrichten. 


. ü Culmſee, 15. (Ei ebeiterkr 
— Präſ.: Wann iſt Hickel in den Stall gekommen? von — — 8 1 1 im Wau 
ſch Weder Das weiß ich nicht. — Präf.: Was ges dieſer Woche auf dem von Szezanieckb'ſchen Ritter⸗ 
Dommning au? — Zeuge: Der Unteroffizier | gute Nawra, Kreis Thorn. Akkordarbeiter waren 
u den Sergeant vor den Stall und ſagte eiwas dort, wie die „Neuen Weſtpr. Mitth.“ berichten, 
je dort zuf en Hickel, Bunkus und Schielat, mit dem Einfahren von Getreide beſchäftigt; ein 
gleich in di ammen ſtanden. Dieſe liefen dann ſo⸗ Inder ſollte noch eingebracht werden, das noch 
gewußt daß der hien e Br Damals — AU 1 ganz . = ar Autermeükier 
; ‚da ittmeiſter erſchoſſen war. Hi ierabend gebot. Sofort legten die i 
Mn e e ee 
enn. Zeuge Drag. Minuth jagt aus: el reden de eriuſpektors Herr Donarski nicht 
iſt ungefähr 4% Uhr in den Rekrutenſtall gekommen. bewegen, das Fuder einzubringen. Es —.—5 
Beuge: 30 d ee en 5 ne in — Er 1 ‚Due une N weine, das 
* rte arten fragen, und ſeine imme uder in DIE geune afften. m anderen Tage 
ann dabei ſehr aufgeregt: „Reitet meine Abe begab ſich Herr D. zu Wagen zu den Akkord⸗ 
ebe de diener or dende ae gangen ber anı mee gegen Das eie erde 
a : War Marten oft⸗ jenigen, der amt ı 0 e inbringen de 
pa 10 30 p — Zeuge: Jawohl, immer, Fuders war, einige Hiebe mit der Reitpeitſche auf. 
der Anklage: Wa b Dienſt kam. — Vertreter Sofort kommandirte der Unternehmer; „Senſen 
59 fich ar h on Martens Erregung] nieder und los auf den Oberinſpektor.“ Darauf⸗ 
Rei, fi lich groß, p aß fie auffiel? — Zeuge: hin ſtürzten fich etwa 50 Mann auf D., der eilig 
16. A e or nich größer als jonft gewöhn⸗ in den Wagen ſprang und die Flucht ergriff. Ein 
Frage Re bekundet Dragoner Budritzki auf die Hagel von Steinen folgte ihm. So ging es bis 
mel * Präſidenten, ob er wiſſe, wer den Ritt⸗ auf den Hof. Erſt hier legte ſich einigermaßen 
— Pri Hosen hat: „Nein, das weiß ich nicht.“ der Sturm und der herbeigerufene Gendarm wollte 
Petae: Ich gi erzählen Sie, was Sie wiſſen! — acht der Rädelsführer verhalten, Da aber die 
CC 
— . — 2 rbeit niederlegen wür „ 
ar dan: Ich glaube, es war 4¼ Uhr. — von ihnen verhaftet werden ſollte, jo wurde auf 
te Ugterofft die weiter! — Zeuge: Dann] Wunſch des Herrn von Szczanieckt, der nicht ohne 
0B ² , Krnkben ft Be Arber 
na rſchoſſen war, und ni and ger . m ſo 
fragte: „dete Marten in den Stall und] der Nacht Nawra verlaſſen haben. — D 
Hierauf kömmt die eine. Abtheilung ſchon . — „Culmſ. Ztg.“ berichtet über den Krawall: Auf 
den nächſt Skopeck W e des Zeugnißablegens an|dem Gute Nawra find außer 80 ruſſiſchen Akkord⸗ 
Domning, welcher chtigſten Zeugen, Unteroffizier leuten auch 20 inläudiſche Arbeiter unter Führung 
lung erinnerlich See aus der erſten Verhand⸗ des Akkordmannes S. ans Culm beſchäftigt. Diejer, 
ünſtigung Hickels an ird, urſprünglich wegen Be⸗ eine zu Gewaltthätigkeiten neigende Perſon, wollte 
er Verhandlung vor geklagt war. Im Verlaufe |fich mit den übrigen Arbeitern den Anordnungen 
dann aber die Verdacdem Kriegsgericht ſchwanden des Inſpektors nicht fügen, die Leute bewarfen 
dem Maße, daß ſchließlegründe gegen Domning in denselben mit Steinen und wurd zn deshalb vom 
d ’ Keri eßlich der damalige Vertreter | Gutsvorſteher aufgefordert, das Gut zu verlaſſen. 
eee . 
a B 4 er . 
da Nrlensgercht etaunte guch au Frenlhrechung Mi: danch deſſen e Anforderungen trotzten die 


— 
Ka} 


8 
Nach dem Aufruf ermahnk der Präsident, Ober» | Aufwiegler, fe umzinge 


ch] länder find, iſt Strafantrag geſtellt worden. 


ll zweifelt 


ten und beſchimpften den! Poſener Eiſenbahnſtrecke. 


der „Thorner Preſſe“ 


Gendarm, ſodaß ſich derſelbe genöthigt ſah, die Obornik, 16. Auguſt. (Ermittelt. 
beiden hierſelbſt ſtationirten Gendarmen Herren funden.) Der Mann ae vor 4 Wochen bie 
Arendt und Schröder telephoniſch zur Hilfe zu Ziährige Tochter eines Förſters im Walde über- 
rufen. Angeſichts der verſtärkten Macht nahmen fiel, iſt in der Perſon eines Schuhmachergeſellen 
unumehr die Aufwiegler eine andere Haltung an. aus Ludom Abbau ermittelt und dem Juſtiz⸗ 
Es wurden Leiterwagen vom Gute geſtellt, die gefäugniß zugeführt worden. — Die Leiche eine 
A ud die 4 e mis 9 — e I der Warthe bei Weißenburg er⸗ 

ulm und die ruſſiſchen Arbeiter nach ihrer Heimat] trunkenen Soldaten iſt hen 0 iſeu⸗ 
befördert. Gegen die Rädelsführer, welche In-] bahubrücke gefunden — ie 3 
rr nun nn nn neben mrBGnhnln nme menden 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 20. Auguſt 1901. 


—(Perſonalien.) Der Kanzleiſekretär, Kauz⸗ 
lelinſpektor Schott bei dem Oberlandesgericht und 
der erſte Gerichtsſchreiber, Sekretär Oehlke bei 
. dem Amtsgericht zu Marienwerder find ges 

Konitz, 17. Auguſt. (Preßprozeß. Beſitzwechſel.)ſtorben. ! i 5 
Der Rechercheur Rauch aus Berlin, der im Schiller — (Zum Manöver) Wie wir bereits be⸗ 
prozeß zugab, daß er eine Zeit Lang unter Schiller | richteten, wird in dieſem Jahre, wie die Fuß⸗ 
hierſelbſt in der Mordaffaire gearbeitet habe, der truppen, auch das hier garniſonirende Ulanen⸗ 
aber trotzdem auf den Titel „Journgliſt“ Auſpruch R Nr. 4 mittelſt Eiſenbahn ius Manöver 
macht, hat unn nicht nur den Redakteur des gelände bei Hammerſtein befördert. Die Ver⸗ 
„Konitzer Tageblattes „ſondern auch die „Staats⸗ ladung erfolgt am 20. d. Mts. in Mocker. Zur 
bürgerzeitung“ wegen Beleidigung verklagt. In] Beförderung des Regments in der Stärke von 26 
der Beleidigungsklage gegen die letztgenannte] Offiziere, 577 Unteroffiziere und Manuſchaften, 
Zeitung ift, nachdem frühere Termine wieder auf 636 Pferde, 8 Fahrzeuge und 4 Fahrräder find 3 

ehoben worden find, Verhandlung auf den 31.] Militärſonderzüge erforderlich. 1. Sonderzug Ab⸗ 

uguſt feſtgeſetzt. Die Klage richtet ſich gegen den] fahrt von Mocker 5.30 Uhr nachm., Ankunft in 
Verleger der „Staatsbürgerzeitung“ Herrn Bruhn.] Dammerſtein am 21. d. Mis, früh 236 Uhr. 2. 
Da ein bedeutender Zeugenappargt aufgeboten it, Sonderzug Abfahrt von Mocker 7.30 Uhr nachm., 
dürfte die Verhandlung längere Zeit in Auſpruch] Ankunft in Hammerſtein am 21. d. Mts. 4 36 Uhr 
nehmen. Die gegen das „Konitzer Tagebl. ges] morgens. Sonderzug Abfahrt von Mocker 
richtete Klage dürfte noch ſpäter zur Verhandlung] 10.07 Uhr abends. Ankunft in Hammerſtein am 
kommen. — Das Grundſtſick des Herrn Klinge in 21. d. Mts 636 Uhr morgens. Solange das Res 
Stalle, 6¼ Hufen eulm. groß, iſt mit vollem In- giment in Thorn ſteht, iſt es dies das erſte Mal, 
pentar und der geſammten Ernte für 186000 Mk.) daß die Beförderung mit der Eiſenbahn ſtatt⸗ 
in den Beſitz des Herrn Richard Strich aus Gr. If 


1 Culmſee, 19. Auguſt. (Unfall.) Der Arbeiter 
Kolpacki zu Folſong wurde am 15. d. Mts von 
einem Bullen derart ee daß er mehrere 
Rippenbrüche und Schädelverletzungen erlitt und 
in das Krankenhaus in Culmſee aufgenommen 
werden mußte. An ſeinem Aufkommen wird ges 


— (Eintragung der ſogenannten Gold⸗ 
klauſel.) Nach einer Entſcheidung des Kammer⸗ 
Nahen iſt eine Eintragung im Grundbuche des 


Hinterkopfes zu. 
Danzig, 17. Auguſt. (Als neuer Provinzial 


Jahren bei der Provinzial⸗Steuerdirektion Danzig | ſtatut und um Beſchlußfaſſung über die Abſonde⸗ 
als Regierungs⸗Aſſeſſor gearbeitet hat, genannt.] rung eines Betriebsfonds aus dem Reſervefonds. 
Jeruer gilt als Kandidat für die Provinzial — (Gauturnen.) Das vom Oberweichſelgau 
Stenerdirektor⸗Stelle Herr Geh. Finanzrath Euke gam Sonntag auf der Rennbahn zu Bromberg ver⸗ 
aus Berlin. 2 anftaltete Gauturnen nahm einen alljeitig be⸗ 

Karthaus, 16. Anguſt. (Kalſerliches Geſchenk.)]friedigenden Verlauf und reihte ſich den früheren 
Der Frau Koberſteln hierfelhft iſt vom Kaiſer eine würdig au. Vertreten waren faſt ſämmtliche Ver⸗ 
Nähmaſchine geſchenkt worden. 1 8 mit 1 dena 15 816 rs 

Heiligenbeil, 16. Auguſt. (Unfall) Der zehn. | aben end war im Zeutralhotel die Sitzung des 
jährige Sohn des Beſitzers Puſchmann im benach⸗ Kampfgerichts dem eigentlichen Gautage vorau⸗ 
barten Kirchdorfe Waltersdorf hantirte geſtern] gegangen. Sonntag früh 7 Uhr begann das Wett, 
Nachmittag mit einem Meſſer. Plötzlich erhielt | turnen au den 3 Geräthen: Barren, Reck, Pferd 
er von einem Spielkameraden einen Stoß, und die] und iu den volkstümlichen Uebungen: Weitiprung, 


rt i 5 i ‚lei Gewichtheben, Lauf über 200 m. Um auch den 
Klinge bohrte ſich ihm tief in den Unterleib. Mit U Del 5 ee ette 


einem QAuffehrei brach der Bedauernswerthe zu⸗ jüngeren Kräften Gelegen el 
jammen. BER die Gtern auf dem e e kampfe zu geben und ſie auf ſpätere, ſchärfere Be⸗ 


konnte die Heberführung des ſchwer Verletzten inſſtimmungen und ſchwierigere Uebungen vorzube⸗ 
das 8135 Krankenhaus erſt am Abend erfolgen. reiten, wurde zum erſten Male im Gau in zwei 
Königsberg, 19. Auguſt. (Zum Zuſammenbruch Schwferigkeitsſtufen geturnt, was ſich guſ's hefte 
der Firma Bernſtein⸗Filſit.) Der hieſige Rechts⸗ bewährte. In der erſten d. h. ſchwierigen Stufe 
auwalt Brzezinski erläßt als Generalbevollmäch⸗ traten 30 Turner, in der zweiten Stufe 50 Turner 
tigter der durch den Zuſammenbruch der Firma au. Der Wettkampf dauerte bis 11½ Uhr. Dann 
Bernſtein in Tilſit in Mitleidenſchaft gezogenen wurde die Stadt beſichtigt und der Spaziergang 
Schueidemühlenbeſitzer F. Gude in Ragnit und bis zu den Schlenſen ausgedehnt, wo im Schweizer⸗ 
Otto Wiosna in Uutereiſſeln an die Gläubiger] baue das gemeinſame Mittagsmahl ca. 160 Turner 
derſelben die Aufforderung, ſich zu einer Ver⸗ vereinigte, Reden und Konzertmuſik würzten das 
ſammlung am Mittwoch den 21. Anguft in Tilſtt[ Mahl. Nach einer photographiſchen Aufnahme 
einzufiuden. Zugleich giebt er bekannt, daß ſich] brachten elektriſche Wagen die Turuerſchgar wieder 
zur Wahrung der Intereſſen jener Gläubiger und nach dem Turuplatze zum Schauturnen des Gaues. 
der in ihrer Exiſtenz bedrohten beiden Firmen ein An dem Schauturnen, zu welchem ſich ein zahl⸗ 
Schutzkomitee gebildet habe, welchem die Inhaber reiches Publikum, darunter viele augeſehene Herr⸗ 
der 8 Firmen ihr geſammtes Vermögen ſchaften, Offiziere der Garniſon, insbeſondere auch 
zur Verfügung geſtellt haben. ar ne 3 ns ſich ca. 300 
Inowrazlaw, 18. Auguſt. (Dienſtjubiläum. „Turner. Vertreten waren T. V. Briejen, Männer 
meiſter Glater feiert N ſein übrige Vie turnverein, Turnerklub, Turnverein Jahn und 
jubiläum. Zu Ehren des Jubilars veranſtaltete Turnabtheilung des evangeliſchen Jünglinsvereins 
der hieſige Eiſenbahnbeamten⸗Verein im Kurhauſe Bromberg, T V. Schleuſenau, die T. V. Culm, 
ein Fe, i een n ee En 15 3 al 
miegel, 15. Auguſt. (Waifenunterftü ) Fnowrazlaw, T. 8. Thorn und T. V. Schulitz. 

Das Türgiſter⸗Feaiment 85 5 Aar den NUNG) — Stabübungen bildeten den Anfang, 


benenGaſtwi Ir nr Riegenturnen und Mufterriegen folgten, wobei 
des verſtorbeuenGaſtwirths A. Franek bei Barchlin, der Thorner Verein beſonders an 4 Pierden 


der ſich 1866 im Gefecht bei Tobitſchau das Mili⸗ 
bir. ED engeichen zweiter Klaſſe U batte an wie er auch das Fauſtball⸗Weteſpiel 
eine Unteritägung — 50 ME. bewilligt. b Argen batte Her Omen. ar 
Jaſtrow, 16. Auguſt. (Zur Entſchädigung ver⸗ 5 11 bürgermeiſter 
urtheilt.) Dem Rechtsanwalt . aus Berlin wurde 9 e aus Gelegenheit 
vom biefigen Tiſchlermeiſter M. das Ausklagen begrüßen und den Zuschauern ans der Stadt zu 
elner Forderung von etwa 500 Mk. übertragen.|iprerjeits zur Ausbreitung dans. Herd gelegt. 
Durch Verzögerung der Sache ſeitens des Rechts zutragen, da jo 475 ung des Turnens bei⸗ 
auwalts ging M. der Forderung verluſtig. Darauf] Volkes an Leib Ne eiten die Geſundung des 
wurde M. gegen F. wegen Zahlung der 500 Mk. schloß mit eine 1 3 eele gefördert werde. Er 
klagbar. Die Angelegenheit beſchäftigte mehrere] Turnerei 5 * A Heil auf die deutſche 
Gerichte und zuletzt auch das Kammergericht zu Herr Prof Böll eduer dankte der Gauvertreter, 
Berlin. Dieſes hat nun dahin erkaunt, daß Rechts⸗ betonend, d öthke⸗Thorn, im Namen des Gaues, 
anwalt F. außer der Forderung auch die Koſten Schaffens uf dic l al’ der Fröhlichkelt und 
Be Beräbeene u sahen Dat. bo De eee bie ere See leger 
Scneivemäßl, 14. Auauſt. (unglncsfall. Be- Er brachte ein One Geil aut die Stadt Hromberg 
ſitzwechſel.) In der vergangenen Nacht wurden] aus. Daran ſchloß ſich die Verkündigung 92 
bei den Rangirarbeiten auf dem Bahnhofe dem Sieger: Mit dem ſchlichten und doch jo erſehnt 8 
3 * ag =. Eichenkranz geſchmückt, betraten als Sieger ver 
gefahren. etzten trat alsba ; ; 
275 ee e hie Zentrale. für der gema G. Fm dine 
werthung in 1 z on der Firma G. R. . 8 : 
Brandt hierſelbſt zur Erbauung eines Lagerhauſes ee mit 6970 
ein Terrain für 7000 Mk. gekauft, der Abſchluß Göritz M. T. V. B „ „ er 
aber nicht die Genehmigung des Aufſichtsrathes Goldenſtern T. V andern „ 601 
gefunden hatte, iſt jetzt ein 5 Morgen großes Damerow T. Kl. J horn „ 60 ¼ 
Terrain von dem früheren Gerichtsvollzieher Herrn Ber T. V 2 „Juowrazlaw „ 53 
Lehn für 9000 Mk. erworben worden. Das Terrain en 2 


i 8 „Kreß T. V. Br a 52% 
liegt ebenfalls in der Nähe der Bromberger und f kehn g. N Jahn Gonne 86 
„ 50 


Nimtz T. V. Thorn 


Agende 


S 


ä— —— — „ 


1 
} 
1 
h 
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Eine ehrenvolle Auerkennung (mindeſtens 45 Punkte) 
erhielten me ee =: 9 Bis⸗ S 
niak ; en Fritzkowski T. V. Jahn Brom- 
berg und Nötzel⸗Thorn. In 2 äwweiten Stufe 
gingen 2 var hervor (mindeſtens 58 Punkte): 

iller T. Jahn Graudenz, Lehmann T. V. 

horn, nat T. V. Culmſee, Barſchnick T. V. 
Thorn, Schindler T. V. Thorn, Sirakowski 
T. V. Culm, Fiſcher evangel. Jünglingsverein 
Bromberg, Block T. V. Jahn Graudenz, Hempler 
M. T. V. Bromberg, Kluge T. Kl. Juowrazlaw, 
Bergmann M. T. V. Bromberg, Amm T. V. Jahn 
Graudenz, Dlugos M. T. V. Bromberg, Vierdich 
T. V. Jahn Graudenz, Kujas T. V. 2 
Markus M. T. V. e Frick M. 
en Bethke M. T. V. Bromberg, Krane 

T. V. V. Jahn 8 Tober und Käding T. V. 
Jahn Bromberg. Elff M V. Bromberg, Sta⸗ 
nelle T. V. Culmſee, Alexander M. T. V. Ino⸗ 
wrazlaw, Bartz T. Kl. Inowrazlaw, Schröder S. 
5 Schulit, 3 2 V. Thorn, a: 

V. Thorn, Schütz T Schulitz, Daus T. V. 
Jahn Bromberg, wd und ge M. T. 
Schleuſenau und Teufel . Thorn. Die 
Sieger in der zweiten Stufe Kbielben Eichen⸗ 
ſträußchen. Wettjpiele bildeten des Beſchluß des 
Turnens und alles eilte daun zur Siegerkneipe 
nach dem Geſellſchaftshauſe, Unter Liederſang 
und Reden vergingen die wenigen Stunden bis zur 
Abfahrt im Fluge, und in dem Bewußtſein, neues 
geſehen und gelernt zu haben um daſſelbe wieder 
u verwerthen im Verein zum Nutzen der Turn⸗ 
lache kehrten die Turner in die Heimat ru 

— (Holzverkehr auf der Weichſel 
Thorn) Die letzte Hochwaſſerwelle hat 1 10 
ſtörend auf die Holzeinfuhr auf dem Weichſel⸗ 
Kung aus Rußland gewirkt. An vier Tagen, vom 
10. bis 13. Auguſt, ruhte dieſelbe vollſtändig und 
an den anderen vier Tagen der zweiten Auüguſt⸗ 
woche paſſirten die Grenze bei Schillno nur 50 
Traften mit zuſammen 94572 Stück Hölzer, während 
in der erſten Auguſtwoche 153 Traften mit 42147 
Stück Hölzer eingeflößt wurden. 1 15 am 9. und 
14. bis 16. Auguſt eingeführten 50 Traften ent⸗ 
Dee zu 759 Proz. mit 71764 Stick kieferne | d 
Hölzer, zu 10 Proz. mit 9469 Stiick tannene, zu 6 
Proz. mit 5647 Stück eichene Hölzer und zu 8.1 
Proz. mit 7602 Stück Laubrundhölzer, nämlich im 
en 13188 kieferne Rundhölzer, 18674 kleferne 

Balken, Mauerlatten und Timber, 12344 kieferne 
Sleeper, 27469 kieferne einfache und doppelte 
Schwellen, 89 kieferne Ringelhölzer, 1205 taunene 
Rundhölzer, 8264 tannene nee und Mauer⸗ 
latten, 2217 eichene Rundhd lzer, 703 eichene 
Plancons, 476 eichene Rundklobenſchwellen, 2251 
eichene einfache und doppelte Schwellen und 7692 
Rundelſen. 

— (Die gegenwärtige ungünſtige Lage 
des Holzmarktes) iſt am beſten aus der Dan 
der hier lagernden ſchwimmenden Holzbeſtän 
erſichtlich. Oberhalb Thorus liegen die unver⸗ 
kauften Holztraften von der Eiſenbahnbrücke bis 
Zlotterie und unterhalb von der Fiſcherei⸗Vorſtadt 
am E bis Wieſenburg. 

Welchen Aufſchwung der Gänſe⸗ 
Jane) angenommen hat, konnte man geftern 
achmittag wieder auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
525 ſehen; es befanden ſich dort nicht weniger als 
31 Waggons mit Gäuſen, die theils nach Rummels⸗ 
burg, kbeils nach Neu⸗Trebbin zur n 
00 855 Eine Waggonladung ſoll aus etwa 
00 Stück Martinsvögeln beſtehen, was zuſammen 
de Bibi Summe von 37200 Stück ergeben 
vürde 

— (Gewitter.) Stärker als bei uns hat es 
am Freitag Abend in anderen Theilen unſerer 
Provinz noch gewittert, N; in Danzig, wo 1. Much ® 
brüche mit ſtarkem Hagelſchlag ſich ergoſſen. Auch 
in der Provinz Poſen ſind am Freitag ſchwere 
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel 
niedergegangen. Der Blitz tödtete und verletzte 
mehrere Perſonen, auch wurden mehrfach Häuſer 
eingeäſchert. Der augerichtete Don iſt erheblich. 

— (Werthvoller Fund. Sohn eines 

Beamten auf dem hieſigen Oanptbahnbofe fand vor 
einigen Tagen eine Broſche, die er dem dienſt⸗ 
thuenden Stationsaſſiſtenten übergab. Dieſer, 
welcher dienſtlich ſehr in Anspruch genommen war, 
achtete wenig darauf und ſteckte das Schmuckſtück 
an ſich. Als er nach einiger Zeit das Statioug- 
ureau . hörte er von einem Schreiber, daß 
ſich ein fremder Herr nach einer verloren ge⸗ 
ganaencn Broſche erkundigt hätte. Darauf über⸗ 
gab der Aſſiſtent dem Schreiber die Broſche, damit p 
er dieſelbe dem Herrn, falls er noch auf dem Bahn- 
hofe ſei, aushändige. Derſelbe war in der That 
noch auf dem Bahnſteige. Seine Freude war ohne 
Grenzeu. Das Schmuckſtück repräſentirt nämlich 
einen Werth von 1200 Mk. Der erfreute Beſitzer 
beſtimmte ſofort für den kleinen Finder eine Be⸗ 
lohnung von 20 Mk. 


)( Gramtſchen, 19. Auguſt. (Wegen Aulegung 


eines Anſchlußverladegeleiſes an die Kiesbahn⸗ die 


Tauer⸗Seyde) find die Beſitzer von Gr.⸗Rogau und 
Dt.⸗Rogau, welche in dieſem Jahre größere Flächen 
mit Zuckerrüben augebaut haben, 
worden. Die verbreitete r d ß iii daß der Be⸗ 


3 keine Rede ſein. 


vorſtellig nes | Pre 


trieb dieſer Bahn wegen erfolgter Ausbeute der 
Sehder Kiesgrube eingeſtellt werden muß, beruht 
auf Irrthum. Das Kieslager iſt noch ſo groß, 
daß es in vielen Jahren nicht erſchöpft werden kann. 
Schwarzbruch, 19. Auguſt. (Das alljährlich 
hier ſtattfindende Schützenfeſt) wurde geſtern, vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, abgehalten. Auch 
recht viele Thorner hatten ſich eingefunden, um 
einen der Schießpreiſe zu erobern. . — 
wurde Herr Feldwebel Neubauer⸗Thorn mit 32 
Ringen. Als Preis erhielt derſelbe einen hübſchen 
Regulator. Auch die beiden anderen Preiſe, eine 
Weckeruhr mit Thermometer und ein Stammſeidel, 
Bam zweien Herren vom Militär aus Thorn zu. Den 
Schluß des Feſtes bildete ein flottes Tanzkränzchen, 
das die Theilnehmer noch recht lange in verguügter 
Stimmung zuſammenhielt. Für gute Bedienung 
war durch den Wirth, Herrn Wendlandt, reichlichſt 
Sorge getragen. 
(Aus dem Kreiſe Thorn, 19. Auguſt. (Ver⸗ 


ſchiedenes.) Das Spritzenhaus in der Gemeinde 


Alt⸗Thorn iſt fertiggeſtellt, die Lieferung einer 


V. großen Feuerſpritze mit Zubehör und dem erforder⸗ 


lichen Feuerlöſchgeräthe iſt der 
Schütze zu Mocker übertragen. Derſelben Firma 
hat auch der Spritzenverband Neſſau die Lieferung 
einer Feuerſpritze mit Zubehör in Auftrag gegeben. 
— Die Pflaſterſtraße durch das Dorf Steinau iſt 
abnahmefähig fertig ausgebaut. — Die Arbeiten 
aut Feſtlegung des Weges am Schwarzbruch nach 
Schloß Birglau ſind bereits ſo gefördert, daß der 
Weg in einigen Wochen ausgebaut ſein wird. 
— . ———— — . — — — 


Haus⸗ und Landwirthſchaft. 


Das Abſchneiden des Kartoffel⸗ 
krautes. Das Stärkemehl der Kartoffelknolle 
bildet ſich durch Blätter; ſchneidet man die 
Blätter ab, ſo giebt es keine oder nur kleine 
Knollen. Von einem Nutzen des Abſchueidens, 
ſolauge die Knollen noch wachſen, kann demnach 
Nur in dem Falle, daß es ſich 
um eine Unterbrechung des Wachsthums der 
Knollen, um die ee der „Reife“ hau⸗ 
delt, alſo im Spätherbfte, dürfte ſich das Ab⸗ 
ſchneiden des Krautes rechtfertigen laſſen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Eifer für die Wiſſenſchaft oder Reklame? Dr. 
Monſon, Inſpektor der Milchwirthſchaften des 
Staates Colorado, kündigt an, er wolle die 
Richtigkeit der Kochſchen Behauptung Kae die 
Nichtübertragbarkeit der Tuberkuloſe 
von Rindern auf Menſchen an feiner Perſon 
unterſuchen, indem er ſich Tuberkelbazillen von 
einem Rind einimpfe. Nur verlangt er für den 
all, daß er infolge dieſer Einimpfung ſterben 
ollte, daß der Staat Colorado für ſeine Ange⸗ 
hörigen ſorge. — Man wird gut thun, die Au⸗ 
kündigung nicht gleich als bare Münze zu nehmen. 
S 


Sport. 
Ein Schönheitswettbewerb für Männer 
bildete einen Theil der qymnaſtiſchen Kampfſpiele, 
die der „Deutſche Verein für intelligente Leibes⸗ 
zucht“ am Sonntag im Licht⸗Luftſportbad am 
Kurfürſtendamm in Berlin veranſtaltete. Es war, 
ſo ſchreibt ein Montagsblatt, ein eigenartiger 
Aublick, die Paläſtra angefüllt zu ſehen von einer 
nach vielen Gunberten zählenden Menge nackter 
Männer, vom Greis herab bis zum halbwüchſigen 
Buben. In dem S duheltswektbewderb erfuhren 
viele Bewerber eine arge Enttäuſchung. Von den 
vierzig, die ſich Waun für Schön genug hielten, um 
5 zu können, wurden nur ſieben von den 
Bet, e ur Ronfungenatac eu. Profeſſor 
ber 


Firma Born und 


„Direktor des Phyſiologiſchen Inſtituts 
niverſität Berlin, motivirte in feiner Rede 

die Geſichtspunkte, von denen aus das Preis⸗ 
gericht urtheile. Nicht auf die ſchöne Larve käme 
es an, ſondern auf die gleichmäßige kräftige Aus⸗ 
bildung aller Muskeln und Bänder, ſo führte er 
unter anderem aus. Mit ihm fällten Prof. Peter 
Breuer (der Schöpfer des jetzt enthüllten Kaiſer⸗ 
deukmals in Halle), Profeſſor Jauenſch von der 
Kunſtakademie und Maler Fidus das Urtheil. 
Ein eigenartiger Zufall war es, daß ſämmtliche 
drei Preisgekrönten ein und demſelben Turner⸗ 
klub, dem Sportklub 1900 angehörten. Es waren, 
der Reihe der Preiſe nach genannt, die Herren: 
Buchhändler Oskar Jäger, 21 Jahre alt, nach 
Ben Sandopſyſtem in 1½jähriger Uebung ausge⸗ 
bildet, der Poſtbote Prüske und der Stuckateur 
Brener, alle drei von kräftiger, unterſetzter Bin 
die ficher nicht dem vulgären Schöuheitsbe f 
unſerer lieben Frauen entſprechen dürfte. Eine 
lobende Erwähnung erhielt der vierzehnjährige 
Schüler Robert Jasper. — Nach dieſer Konkurrenz 
wurde ein Fünfkampf veranstaltet, eine Moderni⸗ 
ſirung des alten helleniſchen Pentathlons, der ſtatt 
des eee den Speerwurf hatte. 
Intereſſant war hier das Mitwirken von Turnern, 
ſich ſchon vor Jahren an den helleniſchen 
Spielen in Athen betheiligten. Da iſt die ſchlanke 
Erſcheinung Hofmanns, 8 50 Athen den zweiten 
is im Turnen erhielt, ft Flatow, der 
damals die Palme der Nationen im Turnen am 


Asiima- 
Brandl. Jisarrelten 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
Dr. Abbot. Erhältlich in vier 
Miſchungen & = 20, 50 und 100 


Preis per 10 Sil 50, 75 Pf., 1,00 
und 187 Mark, 


A. Pardon, Thorn, 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
) Beſtandtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anissl, Salpeter. 


Tilſiter Magerkiſe, 


ſchöne Waare, pro ng Mk. 15, ab. 
hier unter Nachnahme offerirt 
Zentral-Holkerei, 
Schöneck, Weſtpr. 


Mit Blißesſchnelle 


)Jverſchwinden Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Mit⸗ 
eſſer, Flechten, Blütchen, Finnen, 
Geſichtsröthe ꝛc. durch tägliches 
Waſchen mit Radebeuler 


Sarbol-&heeriühweiel, Stife ! 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
3 * 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 

„ Nachf. u. Anders 


Tapeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. 


Möbl. Zimm. z. verm. ner an . ͤ . . ̃ 7‘I ! 47, II. 1 zu vermiethen. 


Keinen Bruch Aal 


2000 Mark Belohnung 


Demjenigen, welcher beim Gebrauch 
—.— Bruchbandes ohne Feder, 
m Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Aus zeichnunen 
„Krenz vom Verdienſte“ bekrönt, n 
bon ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 
Auf Anfrage Vroſchüre mit hunderten 
Dankſchreiben gratis und frauko durch 
das Pharmazeutiſche Bureau 
Valkenberg, Holland Nr. 133. 
Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland: Ernst Muff, 
Drogerie, Osnabrück Nr. 133. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


uebſt allem Zubehör, 2. Etage, Fe 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
W. Busse. 


icht 
gi 


Barren davontrug. Als ſchließlicher Sieger im 
Fünfkampf ging denn auch Herr Hofmann hervor, 
wenn ihm auch von dem kräftigen Breuer der 
Sieg ſtreitig gemacht war. 


Mannigfaltiges. 


(Wieder ein Kaſſenſturm.) Am 
Montag Nachmittag fand ein Anſturm auf 
den 1826 gegründeten Vorſchuß⸗ und Spar⸗ 
verein in Lübeck ſtatt. Die Kaſſe zahlte, wie 
die „Lübecker Anzeigen“ melden, jeden Be⸗ 
trag aus. Vor der Bank hatte ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt, ein ſtarkes Auf⸗ 
gebot von Schutzleuten hielt die Ordnung 
aufrecht. 

(Die erſten China ⸗ Reſerviſten) 
wandern bereits in Berlin mit aufgerollten 
Achſelklappen durch die Straßen der Stadt. 
Ju der Hand tragen die Leute nicht das be⸗ 
kannte Reſerviſtenſtöckchen mit der „Bommel“ 
darau, ſondern ein kräftiges Bambusrohr, 
das ſie ſich aus dem fernen Oſten als An⸗ 
denken mitgebracht haben. 

(Das große Los der Marien⸗ 
burger Geldlotterie) von 60 000 Mk. 
iſt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge nach Neumarkt 
i. Schlef. gefallen. Die glücklichen Gewinner 
ind ein Seilermeiſter und deſſen Brüder. 

(Üeberfahren.) Der Feldwebel Becker 
aus Glogau, der als Militäranwärter ſeit 
kurzem in Görlitz Aufenthalt genommen hatte, 
wurde von der elektriſchen Straßenbahn über⸗ 
fahren und getödtet. 


(Während eines Sturmes) wurde 
nach einem Telegramm aus New » Orleans 
am Donnerſtag auf der Quarantäneſtation 
von Port Eads ein Haus fortgeriſſen. Die 
15 Bewohner deſſelben, unter welchen ſich 
neun Kinder befanden, ſind ertrunken. Die 
Stadt Mobile iſt ſeit Donnerſtag Abend vom 
Verkehr abgeſchnitten. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Mintliche ec Danziger Produkten 
e 


vom Montag den 19. Auguſt 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte FaktoreisProviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonue von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 761—783 Gr. 170—175 Mk. 
On 115 — un —— füt un 100 

— ranſito roth 76 

> bis 781 — ARE: 1 

oggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

= 1 . en fi 208 bis 
1 5— ranſtto grob 
Gr 101 . körnig 714 

Gerſte —— Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662—721 Gr. 125—143 Mk., iuländ. 
kleine 602 Gr. 124 Mk., geaufito kleine 621 
Gr. 98 Mk., ohne Gewicht 90 

Erbſen per Tonne von 1000 Plan. tranfito 
weiße 117 ME. 

Haf . — per Mt ine von 1000 Kilogr. iunländ. 


Kleie * 50 ie * 4,10 — 4.25 Mk. 
Roggeu⸗ 4.37 ¼— 
Hamburg, 19. August. ben feſt, loko 57. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 
behauptet, Standard white 1 690. — Wetter: 


(Internationale Juwelendiebe.) heit. 


Die Altonger Polizeibehörde verhaftete zwei 
internationale Juwelendiebe, die Goldſachen 
zum Verkauf anboten. Bei einer Hausſuchung 
wurden Juwelen und Goldſachen im Werthe 
von 20000 Mk. vorgefunden. Die Polizei 
glaubt, die Verhafteten ſeien identiſch mit 
den Verbrechern, die das grüne Gewölbe in 
Dresden beraubten. 

(Nach Verübung von Wechſel⸗ 
fälſchungen) im Betrage vou 80—100 000 


Mark iſt nach einer Meldung aus Bamberg | den 


der Holzhäudler Han aus Ebensfeld ent⸗ 


flohen. 
(Noch ein Opfer des Leipziger 


Bankkrachs.) Ein furchtbares Drama, | Bro 


deſſen Beweggründe mit den traurigen Vor⸗ 
gängen in der ſächſiſchen Hauptſtadt zuſammen⸗ 7 
hängen ſollen, hat ſich in Wiesbaden ereignet. 
In ſeiner Wohnung feuerte der erſt vor 
kurzem aus Leipzig nach Wiesbaden ver⸗ 
zogene Privatier Meyer mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe auf ſeine Frau und ſein ſechsjähriges 
Kind ab und verſuchte daun, ſich ſelbſt zu 


tödten. Die Frau war ſofort todt, Meyer 
iſt ſchwer verletzt, während das Kind nur 


leichte Verletzungen davontrug. Der Privatier 
ſoll beim Leipziger Baukkrach fein Vermögen 
verloren haben. 

(Verurtheilung.) Der ehemalige Kaſ⸗ 
ſirer des landwirthſchaftlichen Kreditvereins 
von Mittelfranken, Schröppel, wurde wegen 
Untreue und Betruges vom Landgericht in 
Ansbach zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

(Ein Wetterſturz) iſt in Innsbruck 
und der Umgegend eingetreten. Es herrſcht 
bittere Kälte, die Berge ſind bis zur Wald⸗ 
grenze mit Schnee bedeckt. — Verheerende 
Unwetter haben in Südböhmen neuerdings 
große Schäden angerichtet. Die Moldau und 
ihre Nebenflüſſe find im Steigen begriffen. 

(Große Schiffskataſtrophe.) Der 
Alaska⸗Dampfer „Islander“ der Kanadiſchen 
Paeifiegeſellſchaft ſtieß Freitag früh in der 
Nähe von Juneau, Alaska, mit einem ar 
berge zuſammen. Der Dampfer ſank; 
Perſouen, darunter der Kapitän, . 
107 wurden gerettet und in der Sountag⸗ 
Nacht nach Viktoria (Britiſch Kolumbia) ge⸗ 
bracht. — Unter den ertrunkenen Paſſagieren]! 
des Alaska⸗Dampfers „Islander“ befindet ſich 
auch, wie die „Fraukf. Ztg.“ meldet, der 
Gouverneur von a Roß, mit feiner 
Familie. 


Zwei fein möbl. Zinner, 


parterre, mit auch ohne B 
gelaß, von ſofort zu hen 


2 Wohnungen 
Brombergerſtraſte 104. 


bl. Zimm. m. Penſ. bill. fo 
5 Schuh macherſtr. 24, 
vo möbl. Zimm. m. ſep. Eing. = 
Werren Eoppernikugjtr. 39,1. 


Näheres durch den 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 

erfragen bei 

Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne 5 Wohnung, 4 
immer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. August Glogau. 


erſteuſtr. 3,4. Et, frdl. Wohnung, 
3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


bezw. Wilhelmſtadt. 


verm. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in — v — . en een Braten r - 


e ann | RBifelnsftane | 


te | Sriedrichite, 10485 


nbehör im erhaufe; daſelbſt find 
— 4 Wierdeſtände abzugeben. 


Dürch Verſetzung des Herrn Sberſt⸗ 
leutnauts Rafalski iſt die 


Mohnung, 


Stall für 2 Pferde, zu vermiethen. 
Aachener 2. 


Wohnung 
von 2 bis 3 Zimmern und Zubehör, 


zu Bureanzwecken geeignet, vom 15. 
September geſucht auf der Neu⸗ 


richten an Kaſerneuneubau Rudak. 
Gaseinrichtun 
Eine Wohnung , dae end eigen het 
von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, auf Wunſch Remiſe und Stall, zu ver⸗ 
per ſogleich vermielhet 


. ˙— usa re ne 
ohunng, 5 Zimm., Badeeinricht., 
28 Balk, verfebiigöß, zum 1. 10. zu 3 Zimmer, 


Zu eh täg 
Brom bergerſtr. 60, III, l. 


2— —ꝛ'—ä— — — 
Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 20. Auguſt. 


Benennung 


100 ilo 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 


84000 Rich t⸗) 


50 


Koch⸗Erbſen 
Kartoffeln. 
Weizenmehl. 
Be 
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Rindfleisch von der Beule 
Bauchfleiſch . „= M 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 
Hammelfleiſch . 
55 Eber 
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(denat.) . N 
er Markt war ztemli beſchickt 
& koſteten: 1 1 99 Pf. p. Kilo, grüne 
Bohnen 10—15 o Pfd., Wachsbohnen 
bis 20 Pf. p. Sellerie 5—10 Pf. 4 Ei Kno 6 
8 Bund 5 Pf., ere ng 
9 4 pri Wirſingkohl 515 BI. 
f. p. Mdl., Blumenkohl 
f., Blau⸗ 


Kopf, 
7 60 

Pfd., Gurken 2030 Bi. 
10—15 Pf. pro Näpichen, 
pro Pfd., Gänfe r br Mk. pro = . 
Enten 2,40 bis 4,00 ME. pro Paar, Hühner alte 

‚00—1,50 Mk. pro Stick, junge 0.801,50 Mk. 
pro Paar. Tauben 60-70 Pf. pro Paar. 


—·˙ ůũ·ͥƷ — ——̃ 
21. Anguſt: Sonn.⸗Aufgang 4% Uhr. 


onn.⸗Unterg. 
Mond⸗Aufgaug 1 15 40 Ahr. 
Mond⸗Untera. 9.42 Uhr. 


Gesucht 


zum 1. Oktober 2 unmöblirte 
Stuben, Burſcheugelaß u. Stall 
für 2 Pferde. Augebote unter 
Ziffer 1901 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Neue Wohnung, 


2 große Stuben, Küche, Keller, Stall 
billig zu vermiethen. 
Schlachthausſtraße 59. 


RT Wohnung zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12. 


In meinem neu erbauten, Hauſe, 


Mellienſtraße 85, 


iſt noch die 1. Etage, beſtehend 00 


zu verm.: 
3 Bimmer und] 


Portier Donner 


Augebote find zu 


miethen. . Gehrz. 


Wohnung, 

— 
bis 4 nachm.] ruhige Miether vom 0 erm. 

60, u III, I Schuhmacherſte, Ecke 14, U, 


. Stephan. 


— Petroleum 


